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krekord im Luft chißf⸗d
Heute nachmittag 5 Ahr iſt „ Graf Zeppelin “ 103 Stunden in der Luft

Dr . Eckener ankündigt Landung gegen Mitternacht

In Fahrt auf die Küſte
Der „ Graf Zeppelin “ befand ſich heute mittag 12 Uhr ge⸗

nau 100 Stunden unterwegs . Intereſſant iſt in dieſem Zu⸗

ſammenhang , daß die längſte Fahrtdauer eines Zeppelinluft⸗

ſchiffes bisher 101 Stunden war , und zwar war dieſes Schiff

von dem jetzigen Stellvertreter Dr . Eckeners , Diplom⸗

ingenieur Lehmann , geführt . Dieſe Fahrt wird alſo in

ihrer Dauer durch den „ Graf Zeppelin “ überboten werden .

„ Graf Zeppelin “ dürfte bisher bereits eine Strecke von

etwa 10000 Kilometer zurückgelegt haben . Die Geſamt⸗

ſtrecke bis Lakehurſt hat ſich alſo durch die letzten Umwege

noch über die bisherigen Schätzungen der Fachleute hinaus

verlängert . Wenn man die letzte bekannt gewordene Ge⸗

ſchwindigkeit zugrundelegt , ſo dürfte ſich das Luftſchiff nach

100ſtündiger Fahrt etwa 350 km vor der amerika⸗

niſchen Küſte befunden haben .
Unter dieſen Umſtänden kann man mit einem Eintreffen

in Newyork oder Lakehurſt uun wohl für die heutigen

Abendſtunden enuropäiſcher Zeit rechnen , zumal
die Geſchwindigkeit ſich in den Vormittagsſtunden bereits

etwas gebeſſert hat .

Von der Küſte aus geſichtet
Bei Rebaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes wich⸗

tiges Kabelgramm :

S Waſhington , 15 . Okt . ( United Preß . ) Wie

die Küſtenwache meldet , iſt „ Graf Zeppelin “ um . 43 Uhr

M .E. . ) auf der Höhe von Kap Henry bei Norfolj

( Virginia ) 10 Meilen von der Küſte geſichtet

worden .
f

Informationen aus Friedrichshafen
Auf der Werftſtation in Friedrichshafen iſt ein Funk⸗

ſpruch der amerikaniſchen Marine eingetroffen , wonach ſich

heute um 5 Uhr Mez der „ Graf Zeppelin “ 270 Kilometer

un ordweſtlich Bermudas in Richtung Cap Hatteras

befindet . Nach den bis heute vormittag vorliegenden Wetter⸗

nachrichten iſt das Schiff gezwungen , wohl infolge ſehr

ſtarker Nordweſtwinde , nach Süden abzudrehen . Es ſucht jetzt

ein ſüdliches Hochdruckgebiet auszunutzen und Cap Hat⸗

teras zu erreichen , wo es etwa gegen 12 Uhr M' GEZ ; ein⸗

treffen ſoll . Von da ab wird es dann direkten Kurs nach

Lakehurſt nehmen .
Die Strecke zwiſchen Cap Hatteras und Lakehurſt beträgt

500 Kilometer . Es wird in Friedrichshafen angenommen , daß

das Schiff mit halber Geſchwindigkeit fährt und daß

die Motoren ſtark abgedroſſelt arbeiten .

Zu den Nachrichten , wonach das Schiff nur langſam

vorwärts kommt , äußerte man ſich in leitenden Kreiſen

dahin , daß das Schiff eben
f f

ein ausgeſuchtes Wetterpech

hat . Es ſcheine ſich dabei gerade um ſolche Wetter gehandelt

zu haben , die zuweilen an dieſer Küſte auftreten und wobei
Regen⸗ und Sturmwolken mit ſolch urſprünglicher Geſchwin⸗
digkeit auftreten , daß oft ſelbſt Wetterſtationen davon über⸗

raſcht würden . Bei dieſen tropiſchen Wetterfällen bzw .

Regengüſſen würden ſelbſt große Seeſchiffe in ihrer Fahrt⸗
dauer bis um 24 Stunden aufgehalten und erlebten noch

andere Dinge als das Luftſchiff .

Man hegt hier weiterhin abſolut keine Beſorgnis um

gute Ankunft in Lakehurſt .

Näheres über die Havarie

Berlin , 15. Okt . ( Von unſerem Berliner Bürv . ) Die
„ B. . “ hat über die Havarie des Zeppelin an der Stabili⸗

ſterungsfläche Prof . Schütte befragt , der ein alter Veteran

im Luftſchiffban iſt . Er iſt der Anſicht , daß eine Störung an

der Stabiliſierungsfläche neben einem Brande das un an⸗

genehmſte iſt , was während einer Fahrt vaſ⸗
ſieren kann , und zwar deswegen , weil die Steuerfähig⸗

keit des Schiffes naturgemäß beeinträchtigt wird , auch wenn

man beſtimmte Reſerveſtenerorgane an Bord hat . Dazu

kommt die außerordentliche Schwierigkeit der Reparatur an

dieſem Teil des Luftſchiffes . Man kann zwar vom Innern
des Schiffskörpers aus zur Stabiliſterungsfläche gelangen , aber

es herrſcht , wenn ſie aufgeriſſen iſt ein ſehr ſtarker Luftdruck
dort , der die Arbeiten erſchwert . Der Betriebsſtoff dürfte

auf jeden Fall ausreichen . Im übrigen meint Geheimrat

Schütte , daß eine ſo qualifizierte Mannſchaft , wie ſie dieſes

Luftſchiff gerade hat , ſicherlich die zweifellos vorhandenen

nicht unerheblichen Schwierigkeiten überwinden und , wenn
auch mit ſtarker Verzögerung , Lakehurſt erreichen

wird .

Letzte Standort - Meldungen
Die erſte iſt die letzte

Lakehurſt , 15 . Okt . ( United Preß . ) Kurz vor

. 30 Uhr , 15,30 Uhr M .C. . , traf ein Funkſpruch
von „ Graf Zeppelin “ ein , in dem er mitteilt , daß

er wahrſcheinlich etwa bei Sonnenuntergang , Mitter⸗

nacht M. E. . , in Lakehurſt landen werde .

Waſhington , 15. Okt . ( United Preß . ] . 30 Uhr
amerik . Zeit , 14,30 Uhr M .E. Z. „ Graf Zeppelin hat dem

Marineamt gefunkt , daß ſeine Poſition um 8 Uhr ( 14 Uhr

. . . ) 60 Meilen etwa 100 Km. ) öſtlich von Kap Hattera iſt .
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Lakehurſt , 14. Okt . ( . 40 Uhr , 13 . 40 uhr M .E. . )

( United Preß . ) Das Flugplatzkommando rechnet zurzeit da⸗
mit , daß das deutſche Luftſchiff „ Graf Zeppelin “ am ſpäten

Nachmittag , alſo gegen Mitternacht M .E. . , hier

eintreffen wird .
Zurzeit herrſcht ſcharfer , kalter Weſtwind . Die Landungs⸗

mannſchaften treten wieder auf ihren Poſten an .

Waſhington , 15. Okt . ( United Preß . ) Eine Poſi⸗

tionsmeldung des „ Graf Zeppelin “ iſt beim Marinedeparte⸗

men eingelaufen . Darnach befand ſich das Luftſchiff um

23 . 20 Uhr , 5. i. . 20 Uhr M. E. Z. 130 Meilen weſtlich von

Bermudas . Das Luftſchiff hatte um dieſe Zeit nordweſtlichen

Kurs .

Dieſe Standortmeldung wurde der Marinefunkſtation in

Savannah im Staate Georgia vom Zeppelin zugefunkt . Dieſe

Radioſtation teilte ſie der Marinefunkſtation in Bar Harber

im Staate Maine mit , die den Funkſpruch hierher über⸗

mittelte .
* Berlin , 15. Okt . Nachdem das Luftſchiff „ Graf Zep⸗

pelin , nach den aus Newyork vorliegenden Meldungen ver⸗

gangene Nacht die Bermudas⸗Inſeln mit etwa 38 km Flug⸗

geſchwindigkei t überflogen hat , beſagt eine Standort -

meldung von Bord des Schiffes , die in der zweiten Morgen⸗

ſtunde in Newyork eintraf , daß ſich „ Graf Zeppelin “ um

5 Uhr , Berliner Zeit , etwa 270 km weſtlich von den Ber⸗

mudas⸗Inſeln befand und nordweſtlichen Kurs auf & a y
Hatteras genommen hat .

*

Eine Frau vor Aufregung geſtorben
Wie aus Newyork gekabelt wird , ſtarb eine 77 Jahre

alte Frau Miller vor Aufregung auf dem Flugplatz
von Lakehurſt , wo ſie inmitten einer gewaltigen Men⸗

ſchenmenge die Ankunft des Luftſchiffes „ Graf Zeppelin “ er⸗

wartete .

Das Wetter in Amerika

2 Waſhington , 15. Okt . . 50 Uhr , 13 . 50 Uhr M .E. Z.
( United Preß ) . Um 9 Uhr lamerik . Zeit ) wird das Marineamt

dem „ Graf Zeppelin “ eine Ueberſicht über die Wetterlage

funken , da dann die Berichte aus den eiunſchlägigen Bezirken

vorliegen . Nach den bisher vorliegenden inoffiziellen und noch

nicht nachgeprüften Meldungen iſt der Himmel zwiſchen den

Bermudas⸗Inſeln und der Küſte von Nordearolina be⸗

wölk t . Es herrſchten mäßige Oſt⸗ bis Nordoſt⸗

winde . In Lakehurſt iſt der Himmel gleichfalls bewölkt .

Verſtimmung in Lakehurſt ?
Am Sonntag nachmittag 6 Uhr fand ſich eine Menſchen⸗

menge von etwa 60000 Perſonen auf dem Flug⸗

platze von Lakehurſt und Umgebung ein um die An⸗

kunft des Luftſchiffes abzuwarten . Die Menge zeigte ſich ent⸗
rüſtet , als ihr mitgeteilt wurde , daß das Luftſchiff ſich zwei⸗

mal geweigert habe , den Behörden von Lakehurſt ſeine Poſi⸗

tion anzugeben . Die in Lakehurſt anweſenden deutſchen Ver⸗

treter erklärten , daß ſie weniger einen Unfall des Luftſchiffes

befürchteten , als vielmehr , daß das Stillſchweigen des Kom⸗

mandanten eine ungünſtige Stimmung gegen die Offistere

des Luftſchiffes hervorrufen könnte .

Ungeachtet des Fehlens weiteter Nachrichten über den

Standort des „ Graf Zeppelin “ iſt jedoch ein großer Teil der⸗

jenigen , die ſich bereits geſtern hier verſammelten , um dem

Schauspiel des Eintreffens des Luftſchiffes beizuwohnen , hier

geblieben , um weitere Berichte abzuwarten .

Vizeadmiral Moffett verglich in einer Unterhal⸗

tung die Fahrt des Zeppelins mit den erſten Transozean⸗

dampferfahrten und erklärte , der erſte Ozeandampfer ſei kaum

ſchneller als ein Segelſchiff geweſen . Dennoch habe ſich die

Dampfſchiffahrt zu ihrer heutigen Höhe entwickelt . Der Flug
des „ Graf Zeppelin “ möge länger dauern , als man urſprüng⸗

lich erwartete . Es beſtehe jedoch kein Grund zu der Annahme ,

daß es ſich um keinen vollen Erfolg handele .

Kein Verkauf des Luftſchiffs nach Spanien

Nach einer Meldung aus Newyork ſollte die ſpaniſche

Luftſchiffahrtsgeſellſchaft den „ Graf Zeppelin “ für 1,2 Mil⸗

lionen Dollar gekauft haben . Auf telephoniſche Anfrage des

W. T. B. wird dieſe Nachricht von dem Generaldirektor der

Zeppelin⸗Luftſchiffbau⸗G . m. b. . , Kommerzienrat Cols⸗

mann , dementiert . Er erklärt , daß ein ſolcher Abſchluß
bis zum Aufſtieg des „ Graf Zeppelin “ zu ſeiner Amerika⸗

Fahrt nicht erfolgt ſei . Der Vertreter der ſpaniſchen Geſell⸗

ſchaft , Oberſt Herrera , befindet ſich an Bord des Schiffes ,
um einen perſönlichen Eindruck von der Praxis des Trans⸗

ozeanverkehrs zu gewinnen und es ſet ja auch bekannt , daß
der Luftſchiffbau ſeit längerem mit Spanien verhandelt . An

ſich ſei nichts dagegen einzuwenden , daß der „ Graf Zeppelin “
eines Tages nach Spanien verkauft werde , wenn damit die
Mittel gewonnen würden , um das Luftſchtffahrtsproblem wei⸗
ter zu entwickeln . Dazu ſei aber vertragsmäßig die Zuſtim⸗

mung der Reichsregierung erforderlich . Vorläufig ſei aber

nur beabſichtigt , das Schiff zu verchartern . Ehe es jedoch

ſowetit komme , wolle die Luftſchiffbau⸗G . m. b. H. ſelbſt mit

der Durchführung ihres großen Fahrprogramms erſt einmal

zeigen , welche Leiſtungen aus dem Schiff herauszuholen ſeten .

Wichtige Neuerungen bei der Reichspoſt
Der Verwaltungsrat der Reichspoſt ſtimmte auf ſeiner

diesjährigen Tagung in Hamburg dem Vorſchlage der

Verwaltung über die Herabſetzung der Telephon⸗

gebühren zu , wonach vom 1. Januar 1929 ab die Bezahlung
einer Mindeſtzahl von Ortsgeſprächen für jeden Hauptanſchluß

nicht mehr beanſprucht wird . Jeder Teilnehmer hat künftig

nur die Geſpräche zu bezahlen , die er wirklich führt . Der

Apparatebeitrag für die Herſtellung eines Hauptan⸗

ſchluſſes wird von 80 auf 50 Reichsmark herabgeſetzt . Eben⸗

ſo werden die Apparatbeiträge für Nebenanſchlüſſe und Zu⸗

ſatzeinrichtungen ermäßigt . f
Weiter wurde eine Entſchließung gefaßt , wonach Teilneh⸗

mer , die ihre Anſchlüſſe infolge der Gebührenerhöhung ſeit

dem 1. Mai 1927 abgemeldet haben , keinen neuen Apparatbei⸗

trag zahlen ſollen , wenn ſie ihren Anſchluß binnen drei Mona⸗

ten wieder anmelden . Ferner brauchen die Gemeinden des

flachen Landes bei der Einrichtung öffentlicher Fernſprech⸗

ſtellen keinen Zuſchuß für die erforderlichen Stellen mehr zu

zahlen .

Verſchiedene Aenderungen fanden ebenfalls die Zuſtim⸗

mung des Verwaltungsrates . Danach ſoll vom 1. November

an den ſtändigen Abholern für jedes abgeholte Paket eine Ver⸗

gütung von 10 Pfg . gezahlt und den Empfängern von Nach⸗
nahmekarten vor der Einlöſung die Einſichtnahme geſtattet
werden . Die Wertgrenze für unverſiegelte Wert⸗
pakete wird von 100 auf 300 & heraufgeſetzt , die Handlungs⸗
gebühr von 25 auf 10 Pfg . herabgeſetzt .

. Weiterhin beſchäftigte ſich der Verwaltungstat eingehend

mit dem Bericht des Reichsrundfunkkommiſſars
über die Wirtſchaftslage der deutſchen Rundfunkgeſellſchaften
im Jahre 1927 . Er billigte nach eingehender Unterſuchung die

Aufſichtstätigkeit des Reichsrundfunkkommiſſars , Staatsſekre⸗
tär a. D. Dr . v. Bredo m, und ſprach ihm und der Leitung
des Rundfunks ſein Vertrauen aus . Gleichzeitig zollte er
der bisherigen Fortentwicklung des Rundfunks Anerkennung
And ſetzte ſich nachdrücklich dafür ein , daß der deutſche Rund⸗
funk künſtleriſch und techniſch auf der Höhe gehalten wird .

— Wiesbaden , 15. Okt . Reichsaußenminiſter Dr .
mann iſt geſtern abend im Hotel Roſe eingetroffen ,
eine Nachkur zu machen .

* Hans Draeger zum Dr . phil . h. c. ernannt . Wegen ſeiner
Verdienſte um die Bekämpfung der Kriegsſchuldlüge wurde
Hans Draeger⸗Berlin , der Leiter des Arbeitsausſchuſſes
Deutſcher Verbände , von der Univerſität Jena zum Dr . phil .
h. c. ernannt .

Streſe⸗

um hier
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Reichsmüniſter Dleirich
In der dieſer Tage in Berlin ſtattgefundenen Mitglieder⸗

verſammlung der Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Ein⸗
zelhandels begrüßte namens der Reichsregierung der
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft , Diet⸗
rich⸗Baden , die Verſammelten mit einer Rede , in der er
auf die Ausführungen , die er in München beim Großhandel
Über die Veränderung des Wirtſchaftslebens gemacht habe , ver⸗
wies . Der Einzelhandel ſei immer noch

ein kräftiger und leiſtungsfähiger Beſtandteil
des Mittelſtandes .

Er gab Zahlen an über die Entwicklung , die ſich vom Jahre
1907 zum Jahre 1925 vollzogen hat , erklärte aber , daß ein
abſchließendes Urteil , was die zahlenmäßig feſtſtehende Ver⸗
mehrung der Einzelhändler und der im ganzen im Einzel⸗
hanbel beſchäftigten Perſonen bedeute , noch nicht möglich ſei .
Selbſt die Tatſache , daß der Umſatz je Verteilungsſtelle 1926
kleiner geweſen ſei als 1914 , beweiſe noch nichts , zumal ge⸗
rade in den letzten beiden Jahren ſtarke Fortſchritte
im Verbrauch gemacht wurden .

Die Konkurrenz der Konſumvereine

falle trotz der ſtarken Entwicklung , die ſie genommen haben ,
immer noch nicht ſo ins Gewicht , daß man von einer Ver⸗
drängung des Einzelhandels ernſtlich reden könne . Auch die
Konſumvereine könnten nur beſtehen , wenn ſie kaufmänniſch
kalkulieren und verfahren . Sie haben nur eine Exiſtenz⸗
berechtigung dann , wenn ſie ohne ſtaatliche Begünſtigung
dem Einzelhandel gewachſen ſind . Irgend eine ſteuerliche
oder ſonſtige Bevorzugung läßt ſich daher nicht verantworten .

Die vom Handel beauſtandete Aktion des letzten Reichs⸗
tages zur Rationaliſierung des Genoſſenſchafts⸗
weſens iſt nicht nur notwendig angeſichts der Zuſtände , die
ſich da und dort herausgeſtellt haben , ſondern auch im In⸗
tereſſe der allgemein als notwendig erkannten

Verbeſſerung der Abſatzverhältniſſe der Landwirtſchaft .
2

Geſetzgeberiſche Vorarbeit

Berlin , 15. Oktbr . ( Von unſerem Berliner Bürod . )
Wir haben an dieſer Stelle über die vielfachen Probleme
berichtet , mit denen ſich gegenwärtig das Reichsjuſtizmini⸗
ſterium befaßt . Auch in den anderen Reichsreſſorts bereitet
man eine Fülle neuen geſetzlichen Materials vor . Im
Reichs wirtſchaftsminiſterium erwügt man , wie
der ſozialdemokratiſche Preſſedienſt hört , eine Erweite⸗
rung der Kartell⸗ und Monopolgeſetzgebung .
Im Reichsminiſterium des Innern wird an einer Abände⸗
rung des Staatsangehörigkeitsgeſetzes gearbeitet , die eine

Reiches angehörigkeit an Stelle der Staats angehörigkett
vorſteht und der deutſchen Frau nach ihrer Verheiratung die
deutſche Reichsangehörigkeit ſichert . Neben der Wahlreform
und einem Ausführungsgeſetz zu den Paragraphen der

Reichs verfaſſung befindet ſich unter anderm ein Tuberkuloſen⸗
geſetz in Vorbereftung .

Ludendorff nach China berufen ?
Wie der Londoner „ Obſerver “ aus Schanghaf melbet , iſt

General Feng Püſhiang in Nanking eingetroffen , um das
Kriegsminiſterlum zu übernehmen . Man hofft ,
daß es ihm gelingen wird , alle chineſiſchen Generäle , die ſich
noch zweifelhaft verhalten , unter ſeine Botmäßigkeit zu brin⸗
gen .

Nach dem gleichen Blatte ſollen Beſtrebungen im Gange
ſein , General Ludendorff zu einem Beſuch Chinas und zur
Uebernahme des Ober befehls über die natlonali⸗
ſtüſchen Truppen zu bewegen , ben er vor einem Jahre
abgelehnt hat . — Dieſe Meldung aus engliſcher Quelle kann
man nur mit allem Zweifel in ihrer Richtigkeit verzeichnen .
( D. Schriftl . )

Matdonald in Berlin
EJ Berlin , 15. Okt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Geſtern

abend traf der ehemalige britiſche Premierminiſter Ramſey
Macdonald in Berlin ein . Er iſt hier Gaſt bes neuen

Komites für internationale Ausſprache . Heute abend wird er
im Plenarſaal des Reichstages in engliſcher Sprache ſprechen .
Der Ueberſetzer des Auswärtigen Amtes , Dr . Schmidt ,
wird den weſentlichen Inhalt ber Rede ins Deutſche über⸗
tragen .

Die Anſprache an den Redner hält Reichstagspräſident
26 be. Nach der Rede Maedonalds gibt das Komits für inter⸗
nationale Ausſprache ein Abendeſſen , an dem der engliſche
Botſchafter und der engliſche Botſchaftsrat ſowie Mitglieder

des Reichskabinetts und der preußiſchen Regierung mit Ver⸗
tretern des Auswärtigen Amtes teilnehmen werden .

Internationale Automobilausſtellung
8 in London

5 London , 14. Okt . ( Von unſerem Londoner Vertreter . )
Die Internattonale Automobilausſtellung in den Londoner

Olympiahallen hat jetzt ihre Tore geöffnet , die von einer

mach vielen Tauſenden zählenden Menſchenmenge geſtürmt
wurden . Aus nahezu allen Ländern der Welt ſind Beſucher

Eingetroffen , darunter zahlreiche Deutſche .

Die Ausſtellung , über die wir noch ausführlich berichten
werden , iſt vor allem durch zwei Neuerſcheinungen intereſ⸗
ſant : Erſtens , die Konzentration der melſten engliſchen Her⸗
ſteller auf billige Kleinwagen . Eine ganze Reihe von

ſolchen brauchbaren Typen ſteht fetzt zum Preis von 2500 bis
3600 Mark zur Auswahl . Ausſtattung und Komfort dieſer

Wagen ſind derart , wie man ſie bisher nur bei viel größeren
dellen gewöhnt war . Die zweite Neuerſcheinung und

die Senſation der Ausſtellung
bil

und geräuſchloſen Gang⸗

[ Landwirtſchaft ,

an den Einzelhandel
Dieſe Frage hat ſich zu einer Kernfrage für den Beſtand der
deutſchen landwirtſchaftlichen Produktion entwickelt . Der Mi⸗
niſter iſt außerordentlich glücklich darüber , daß gerade hier
der Einzelhandel volles Verſtändnis für die Maßnahmen der
Regierung hat . Es handelt ſich ja ſchließlich auch nicht darum⸗
bei dieſer Arbeit dem Einzelhandel Konkurrenz zu machen ,
ſondern die Landwirte zu dem Zwecke in Genoſſenſchaften zu⸗
ſammenzufaſſen , damit ſie einheitliche , gewiſſen Qualitäts⸗
anſprüchen genügende Waren in Maſſe herſtellen , die ſie dann
ja nicht ſelbſt vertreiben , ſondern an den Großhandel zur
Weitergabe an den Kleinhandel überleiten . Die
Standardiſierung aber gerade der im Kleinhandel eine be⸗
ſondere Rolle ſpielenden landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe , wie
Butter , Käſe , Obſt , Gemüſe , Eier und Geflügel , iſt eine Vor⸗
ausſetzung dafür , daß der inländiſche Produzent , deſſen Lage
zurzeit eine mehr als ſchlechte iſt , wieder beſtehen kann . Der
Redner wies auf die kataſtrophale Lage hin , die in der Land⸗
wirtſchaft dadurch entſtanden iſt , daß der Großhandelsinder
für Agrarſtoffe Mitte September 133,5 war , während
der Index für Fertigfabrikate , alſo für das , was der
Bauer kaufen muß , ſich auf 150 —160 , bei Textilien und Schuh⸗
zeng auf nahezu 180 beläuft . Der Einzelhandel iſt auf Ge⸗

deih und Verderb mit dem Grade der Wohlhabenheit der
7ganzen Bevölkerung verbunden , der Grad der Wohlhabenheit

des Geſamtvolkes hängt aber entſcheidend davon ab , daß der
größte Erwerbszweig , den wir haben , die

nicht völlig verarmt oder gar zu⸗
grunde geht .

In dem Kampf , den die deutſche Landwirtſchaft zurzeit
mit fremden Ländern führt , welche von Krieg und Revolution
unberührt , ein Jahrzehnt an Vorſprung gewonnen haben ,
wird die Bitte an den Detailkandel , der ſchließlich auch der
Berater des kaufenden Publikums iſt , gerichtet , dem in⸗
ländiſchen Produrt den Vorzug zu geben . Dieſe

3 muß aber an das ganze deutſche Volk gerichtet
werden .
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4 NDie Arbeilsloſigkeit
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Ar⸗

beitsloſenverſicherung iſt in der Zeit vom 15. bis 30. Sep⸗
tember 1928 nahezu unverändert geblieben . Sie iſt von rund
576 500 auf 577 000 , d. t. um 500 oder um 0,1 Prozent
geſtiegen . .

Betrachtet man die Zahlen für männliche und weibliche
Perſonen getrennt , ſo zeigt ſich in der Berichtszeit — wie
auch in den vorhergehenden Zeiträumen — bei den männ⸗
lichen Hauptunterſtützungsempfängern eine den Durchſchnitt
übertreffende Steigerung ; ihre Zahl iſt um rund 5800 oder
um 1,4 Prozent erhöht . Im Gegenſatz hierzu iſt die Zahl
der weiblichen Hauptunterſtützungsempfänger nicht unerheb⸗
lich , nämlich um rund 5200 oder um 3,3 Prozent zurück⸗
gegangen .

Die Kriſenunterſtützung wies im Berichtszeit⸗
raum eine verhältnismäßig etwas ſtärkere Zunahme in der
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger auf ( von rund
82 300 auf 86 600 , d. i. um 4300 oder um 5,2 Prozent ) . Die
Steigerung betrug hier bei den Männern 5,4 Prozent , bel den
Frauen 4,5 Prozent . a

Baoͤiſche Politik
Zwei Jubiläen polltiſcher Zeitungen

trafen am geſtrigen Sonntag zuſammen . Das im Verlag von
Johann Gremm erſcheinende „ Neue Mann heimer
Volksblatt “ , das größte und elnflußreichſte Zentrumsblatt
Unterbadens , beging ſein 40 jähriges Jubfläum . Aus dieſem
Anlaß hat der Verlag eine reich ausgeſtattete und gut ge⸗
lungene Sondernummer herausgegeben . Unter dem Motto
„ 40 Jahre im Dienſte der Zentrumspartei “ haben Belträge
geſchrieben : Reichskanzler a . D. Dr . M ar x, der Vorſttzende
der Deutſchen Zentrumspartei ; Prälat Dr . Schofer , der
Vorſitzende des badiſchen Zentrums , Erzbiſchof Dr . Fritz⸗Frei⸗
burg , Badens Finanzminiſter Dr . Schmitt , Landtagspräſi⸗
dent Dr . Baumgartne r - Karlsruhe und Chriſtian Helff⸗
rich , der Vorſitzende der Zentrumspartei Mannheim . Die
Gründungs⸗ und Entwicklungsgeſchichte des Blattes behandelt
ausführlich Hauptſchriftleiter Dujardin . Weitere Sonder⸗
artikel ſind der wirtſchaftlichen Entwicklung Mannheims , und
des badiſchen Landes , dem Wirken der Oberbürgermeiſter in
den verfloſſenen 40 Jahren , dem Kunſt⸗ und Schulweſen der
Stadt und ſchließlich dem techniſchen Zeitungsbetrieb der Jubi⸗
larin gewidmet . Die Sonderausgabe iſt mit Porträts der
Verleger , der Schriftleiter , führender Perſönlichkeiten der
Zentrumspartei geſchmückt und enthält ferner Bilder und
Zeichnungen aus dem Leben der Stadt Mannheim und des
Zeitungsbetriebes . n

Die älteſte Zeitung Badens , die „ Konſtanzer Zei⸗
tung “ feierte am gleichen Tage ihr 200fähriges Jubiläum
ebenfalls mit einer großen Feſtausgabe . Wie aus den aus⸗
führlichen , reich bebilderten und mit Druckanſichten früherer
Zeitungen geſchmückten Geſchichte der Zeitung — von threm
Chefredakteur Schenkendorf verfaßt , — hervorgeht , iſt nach⸗
gewieſen , daß die Zeitung etwa 100 Jahre älter iſt . Seit 1775
ſind die Zeitungen vollſtändig aufgehoben worden . Drei
Generationen hindurch waren Angehörige der Familie La b⸗
hart Stadtbuchdrucker und Verleger der Konſtanzer Zeitung .
1869 wurde Otto Ammon Verleger . 1883 ging die Zeitung an
Otto Reuß über . 1896 übernahm ſie die Firma Reuß u. Itta ,
der gegenwärtige Verleger iſt Alfred Reuß . Das 200 Jahr⸗
jubiläum fällt auch ungefähr mit der 100jährigen Führung des
heutigen Zeitungstitels zuſammen . Die Konſtanzer Zeitung
hat immer liberale Gedanken vertreten , aber ſchon da⸗
mals , dem Radikalismus der 48er Jahre , ihren mäßigenden
Einfluß entgegengeſetzt . Im engſten Anſchluß an die Natio⸗
nalliberale Partei hat dann die Zeitung einen bedeutenden
Aufſchwung genommen . An der Südgrenze des deutſchen
Vaterlandes hat die Konſtanzer Zeitung eine kulturelle
Mittlerrolle zu den Nachbarſtaaten der Schweiz und Oeſter⸗
reich übernommen , insbeſondere auch ſteht ſie in erſter Reihe
der Vorkämpfer für den Anſchlußgedanken .

Das prägt ſich auch in der inhaltlich und techniſch hervor⸗e Modell der Firm Armſtrong⸗Siddelen ragenden Feſtnummer aus , die Glückwünſche von Hinden⸗altbebel ipel Nin n en Dieburg Skreſemann , Curtius u. a deutſchen politiſchen
Richte s am ſu d wirtf tlichen Führern , aber auch Grüßs aus OeſterreichSteuerrad und einmaliges Nie

Die Ausſtellung wurde am geſtrige röff
8900 Perſonen beſucht , —

lt , . ) und der Schweiz enthält . Ar⸗
kſchaftliche , ſportliche und andere

nhalt aufs beſte .
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Neues Eiſenbahnunglück in England 4

Bisher 21 Todesopfer geborgen

Bei Charfield in Glouceſterſhire iſt am Sams⸗

tag ein Perſonenzug mit einem Güterzug zu⸗
ſammengeſtoßen . Der Perſonenzug fing nach dem Zu⸗

ſammenſtoß Feuer . Es ſpielten ſich ſchreckliche Szenen ab ,

Inzwiſchen wurden 21 verkohlte Leichen aus den

Trümmern hervorgezogen .

Man vermutet , daß ſich noch weitere verbrannte Leichen
unter den Ueberreſten der verbrannten Wagen b.finden .

Letzte Meldungen
Bluttat eines Schupobeamten

— Darmſtadt , 15. Okt . Ein hieſtger Schupobeamter ſchoß
auf ſeine Braut und verübte darauf Selbſtmord durch
Erſchießen . Das Mädchen wurde in ſchwerverletztem Zuſtand
in ein Krankenhaus gebracht . Der Grund der Tat ſoll in
Liebesangelgenheiten zu ſuchen ſein .

Raubmord

— Stuttgart , 15. Okt . In die Stationskaſſe des Halte⸗
punktes Stetten im Remstal wurde gegen Mitternacht ein⸗

gebrochen . Der Bahnwärter⸗Aushelfer Karl Pfund , der ver⸗
mutlich den Täler überraſchte , wurde von dieſem ermordet ,
Der Täter hatte Pfund einen Kragenſchoner als Knebel in
den Mund geſteckt , wodurch der Erſtickungstod eintrat . Der
Täter konnte noch nicht ermitielt werden .

Dreifacher Mord und Selbſtmord
— Dortmund , 14. Okt . Eine furchtbare Familien

tragödie ereignete ſich heute abend am Dortmund⸗Ems⸗
Kanal . Eine etwa 35 Jahre alte Frau , die den Leinpfad ent⸗
lang ging , ſtieß an der Brücke von Nieden⸗Bladenhorſt plötz⸗
lich ihre drei Kinder in den Kanal und ſprang ſelbſt nach .
In der Nähe befindliche Perſonen vermochten die vier nur
als Leichen zu bergen .

Ueberfall auf einen Polizeibeamten — Vier Verletzte
— Bochum , 15. Okt . In der vergangenen Nacht wurde

hier ein Polizeibeamter von einer Anzahl Perſonen überfallen
und niedergeſchlagen . In höchſter Not machte der Beamte
von ſeiner Waffe Gebrauch und verletzte zwei der Haupt⸗
täter , zwei Brüder , durch je zwei Schüſſe erheb⸗
lich . Der Beamte ſelbſt trug im Kampf einen Schuß in
den linken Oberarm davon . Ein Bruder der beiden
Hauptbeteiligten wurde in ſeiner Wohnung verhaftet , da er
ebenfalls an dem Ueberfall beteiligt war . Auch er hatte Ver⸗
letzungen erlitten .

Pfarrer Siems bei Hindenburg
J Berlin , 15. Oktör . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Reichspräſident von Hindenburg empfing wie wir hören ,
heute den bisherigen Präſidenten des Volksbundes Deutſcher
Kriegergräberfürſorge , Pfarrer Siems , dankte ihm für
ſeine Tätigkeit und ſprach für den Volksbund die heſten
Wünſche aus .

Exploſton auf dem Motorſchiff „ Kungsholm “
— Hamburg , 15. Okt . Bei einer Exploſton auf dem Motor⸗

ſchiff „ Fungsholm “ wurden zwei Perſonen getötet
und 21 Perſonen verletzt . Die Verletzungen ſind in
der Hauptſache Rippenbrüche , Quetſchungen und Gehirnerſchüt⸗
terungen .

Mord und Totſchlag
Paris , 15. Okt . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Aus

Marſeille wird berichtet : In den letzten 48 Stunden
hatte die Kriminalſtatiſtik eine Rekordzahl zu verzeichnen .
Nicht weniger als fünf Mordtaten wurden der Polizei
zur Kenntnis gebracht . In einem Fall erſchoß ein Schuſter
ſeinen Freund , mit dem er in Streit geraten war . Wenige
Minuten ſpäter wurde die Pollzei von neuem alarmiert .
Ein eiferſüchtiger Ehemann hatte durch Revolverſchüſſe ſeinen
Nebenbuhler ſchwer verletzt und ſeine Frau getötet . Heute
früh kam es im Hafenviertel zwiſchen Matroſen zu einer
neuen Schießerei , wobei es mehrere Opfer gab . Ein Matroſe ,
der einen Unbekannten niederſchoß , konnte verhaftet werden .
Die näheren Umſtände dieſer Bluttat ſind noch nicht auf⸗
geklärt . 2 a

Verhaftete Verſchwöürer
— Paris , 15. Okt . In Nizza wurden auf Antrag der

ſpaniſchen Botſchaft rei ſpaniſche Offiziere verhaf⸗
tet , die einer Verſchwörung auf die ſpaniſche Regierung be⸗
ſchuldigt werden . Es handelt ſich um Offiziere , die ſich noch
im aktiven Dienſt befinden . Das Gericht wird nun be⸗

ſchließen , ob die drei Offiziere , ein 62jähriger höherer Militär
und ſeine beiden Söhne , an Spanien ausgeliefert werden .

Lodz vor dem Generalſtreik
— Warſchau , 15. Okt . In Lodz fand geſtern eine Reihe

von Arbeiterverſammlungen ſtatt , in denen überall beſchloſ⸗
ſen wurde , heute in den Generalſtreik zu treten . Es
iſt bemerkenswert , daß ſich auch die ſtädtiſchen Kommunal⸗
beamten dem Generalſtreik anſchließen wollen .

Die Telephonzentralen werden im Fall des Ausbruches
des Generalſtreiks von techniſchen Truppen beſetzt und be⸗
dient werden . Die Militariſierung des Telephondienſtes hat
unter den ſtrefkenden Arbeitern Empörung hervorgerufen .
Das Elektrizitätswerk wird wahrſcheinlich in Betrieb bleiben .

von Hünefeld nach Schanghai geſtartet
— Kanton , 15. Okt . Die Flieger von Hünefeld und Lind⸗

ner ſind heute früh zum Flug nach Schangha ! geſtartet .

* Rußland und der Kelloggpakt . Gegenwärtig prüft man
im Staatsdepartement in Washington die Antwort
auf die durch franzöſiſche Vermittlung eingegangene Anſchluß⸗
erklärung Rußlands zum Kelloggpakt . Es handelt ſich darum ,
eine Formel zu finden , die jede Anerkennung der Sowfet⸗
regierung ausſchließt .

Verkehrsunfälle
— Bad Oeynhauſen , 15. Okt . Am Sonntag nachmittag

hatte der Perſonenzug 535 in Bad Oeynhauſen⸗Süd einen am
Schluß des Zuges befindlichen Eilzugwagen im Ladegleis ab⸗
zuſetzen . Hierbei ſtieß er auf die dort abgeſtellten Wagen ,
wobei der Poſtwagen entgleiſte und etwa 15 Perſonen leicht
verletzt wurden . Sie konnten nach Behandlung im Kranken⸗
haus die Reiſe fortſetzen . Die Schuldfrage iſt bisher noch
nicht geklärt .

.
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erke durch
4 Stunden in den Lanzbetrieben

Die
in Heidelberg ihre Tagung abhält ,
Montag vormittag zu einer Beſichtigung der Lanzwerke .
Die Tagungsteilnehmer kamen in größerer Anzahl in Auto⸗

Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft , die , wie berichtet ,

benutzte den

buſſen herübergefahren . Anläßlich der Beſichtigung hatte das

Weltunternehmen Flaggenſchmuck angelegt . Die Erzeugniſſe
der Firma waren in überſichtlicher Weiſe auf dem Fabrikhofe
ausgeſtellt und erregten das beſondere Intereſſe der Beſucher .
Man ſah hier die gewaltigen in der ganzen Welt verbreiteten

Dreſchmaſchinen , Ballpreſſen , Selbſtbinderſtrohpreſſen , dann

die infolge ihrer eleganten Ausführung von den Landwirten

heſonders bevorzugten Heuwender , Heurechen , Grasmäher ,

Getreidemäher und Garbenbinder . In der großen Ausſtel⸗

lungshalle , in der die Gäſte begrüßt wurden , ſtanden die

Acker⸗ Bulldogs und die Verkehrs - Bulldogs ,
die ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit den Weltmarkt er⸗
oberten . Hier ſtanden auch die großen Dreſchmaſchinen , die

Doppelſchüttler⸗Dampfdreſchmaſchine u. a. Maſchinen mehr .
Als Vertreter der Firma Heinrich Lanz hieß

Generaldirektor Dr . ing . Röchling

die Gäſte willkommen . Insbeſondere begrüßte er die Vor⸗

ſtandsmitglieder der D. L. . , die Vertreter der Wiſſenſchaft
und die der Preſſe . Die deutſche Induſtrie brauche die Unter⸗

ſtützung der Preſſe , beſonders in dem ſchweren Abwehrkampf ,
den die deutſche Induſtrie wie die deutſche Landwirtſchaft

gegen das Eindringen des Auslandes mit günſtigeren Pro⸗
duktions bedingungen zu führen hat . Wir wollen zeigen , wie

wir in den Jahren nach der Inflation gearbeitet und was

wir geleiſtet haben . Wir ſind an einem gewiſſen Punkt
der Entwicklung angelangt . Auch der Laie kann ſich ein

Urteil darüber bilden , daß die deutſche Induſtrie in den

Jahren nach dem Kriege nicht geſchlafen hat und daß ſie ſich
bemühte , den Vorſprung einzuholen , von dem viele meinten ,
daß dies unmöglich ſei .

Direktor Dr . Koelſch

gab zunächſt einige intereſſante geſchichtliche Bemerkungen
über den Aufbau der Fabrik , den Fluß der Bauſtoffe und

über die Gründung der Firma , die i. J . 1859 als Vertriebs⸗

geſellſchaft landwirtſchaftlicher Maſchinen erfolgte . 1860 wurde

eine Reparaturwerkſtatt mit 2 Arbeitern ins Leben gerufen .

Dieſe Anfangsſtufe des Geſchäftsbetriebes Heinrich Lanz
mit ſeinen beiden Arbeitern wurde in ſpäteren Jahren durch
den Pinſel des Malers feſtgehalten . 1870 erfolgte die Auf⸗
nahme der Fabrikation kleiner landwiriſchaftlicher Maſchinen
in der Nähe des Bahnhofes Mannheim . 1879 wurde der erſte

Dreſchſatz , beſtehend aus Dreſchmaſchine und Lokomobile , ge⸗
baut . 1880 zählt die Firma ſchon 800 Arbeiter . 1898 werden

die Räume für die ausgedehnte Fabrikation zu eng . Man ent⸗

ſchließt ſich daher , eine neue , großangelegte Fabrik auf dem

Lindenhof zu erſtellen . So entſtand das Werk , das heute

beſichtigt wird . Heinrich Lanz erlebte noch den jetzigen Um⸗

fang , da 1905 , zur Zeit ſeines Ablebens , nahezu alle Gebäude ,
wie ſie heute vorhanden ſind , ſchon fertig waren .

Der Vollſtändigkeit halber ſei erwähnt , daß

Heinrich Lanz insgeſamt 42 000 Lokomobilen

lieferte . An Großdreſchmaſchinen wurden bis heute

insgeſamt 35000 Stück verkauft . Im ganzen wurden bis jetzt
15000 Strohpreſſen verſandt . Im Schlepperbau , dem

füngſten Fabrikationszweig , konnte der Natur der Sache nach
der Einſchränkungssprozeß am welteſten durchgeführt wer⸗

den . Wir ſtehen heute hier auf einer einzigen Type , auf dem

Großbulldog . In allem laufen rund 15000 Lanz⸗

ſchlepper . Wir haben die feſte Hoffnung und arbeiten täg⸗

lich an dieſem Problem , daß im Dreſcher⸗ und Preſſenbau die

Typenzahl noch ſehr weitgehend eingeſchränkt werden kann .

Ueber die Erzeugungsmenge iſt zu ſagen , daß wir mit

den vorhandenen Werkſtätten in einer Schicht gleichzeitig
etwa 20 — 25 Bulldogs im Tag herzuſtellen vermögen ,

bdazu etwa 15 Großdreſchmaſchinen , oder an deren Stelle etwa

40 —50 Motordreſcher und ſchließlich 12 —15 Strohpreſſen .

Dieſe Ziffern werden ins den Tagen der Hochkonjunktur , wie

ſie allfährlich im Sommer und Herbſt wiederkehren , erreicht .

Außerdem werden in eigens hierfür eingerichteten Werk⸗

ſtätten dauernd Reſerveteile angefertigt .
2 2

heutigen ] Arbeiter .
Die Belegſchaft umfaßt rund 1000 Beamte und 4000

Köpfe herunter . Gegenwärtig , zum Saiſonſchluß , befinden
wir uns in dem Zuſtand der ermäßigten Belegſchaft . Das

Fabrikanweſen bedeckt eine Fläche von 500 000 q m,
das ſind 200 Morgen , von denen 230 000 qm , das ſind 92 Mor⸗

gen , überbaut ſind . Damit Sie ſich von der Größe der ein⸗

zelnen Hallen einen Begriff machen können , ſei erwähnt , daß

z. B. die Halle des Schlepperbaues eine Fläche von 40 000 qm
oder 16 preuß . Morgen überſpannt . Zur Bewältigung der

Produktion benötigen wir nach der Rationaliſterung noch
etwa 3000 Werkzeugmaſchinen . An Kraftleiſtung werden
7500 PS gebraucht , die in drei elektriſchen Zentralen mit Lanz⸗

Großlokomobilen erzeugt wird . Wie in jedem modernen Be⸗

triebe , wird auch bei uns ſehr viel mit Preßluft gearbeitet .
Eine eigene automatiſche Telephonanlage mit 400 Werk⸗

anſchlüſſen und etwa 100 Anſchlüſſen an das ſtädtiſche Tele⸗

phonnetz ſorgen für ſchnelle Verſtändigung innerhalb aller

Werkabteilungen . Zur Herbeiſchaffung der von uns ver⸗
arbeiteten Materialien laufen fährlich etwa

1012 000 Waggons
ins Werk herein , davon allein 2000 Waggons , die mit Koh⸗
len beladen ſind . Der tägliche Kohlenverbrauch im Winter

beträgt 100 To . , im Sommer etwa 60 —70 To .

In der Hochkonjunktur verlaſſen

im Tag 50 —60 Waggons

mit unſeren Erzeugniſſen das Werk , wobei auf ſehr vielen
Waggons mehrere Maſchinen zu ſtehen kommen . Die Be⸗

wältigung aller übrigen Transporte innerhalb des Werkes
von Abteilung zu Abteilung , ſeien es Briefe , Werkſtücke oder

ganze Waggonladungen , wird durch den Haus betrieb er⸗

ledigt , dem an Hilfsmitteln : 16 Km . Bahngleiſe , 5 Werksloko⸗

motiven , 115 eigene Betriebs⸗Giſenbahnwagen , 31 Elektro⸗

karren nebſt Elektroh ub karren und 2600 Transportgeſtelle .

Die Firma verarbeitet jährlich 15000 Kom . Holz , das

ſind 500 Waggons . Der Verbrauch an Holz zur Verſcha⸗
lung der Dreſchmaſchinen , alſo zur Herſtellung der Außen⸗
wände und Decks beträgt 70000 Am . In landwirtſchaftliche
Maße umgerechnet , bedeutet dies eine Fläche von 28 Mor ⸗

gen . Hieraus erklärt ſich der enorme Farbverbrauch
unſerer Tüncherei , der in den Hauptſaiſonmonaten auf : 40 To .
im Monat ſteigt , deren Verarbeitung nur mit Hilfe der Farb⸗
ſpritzpiſtolen rationell möglich iſt .

In Reſerveteilen liegen in der Abteilung Dreſcher⸗
und Strohpreſſenbau heute 25 000 verſchiedene Sorten ſolcher

Teile , wobei von jeder Sorte eine größere oder kleinere An⸗

zahl vorhanden iſt . Die Schlepperabteilung führt 15 000 ver⸗

ſchiedene Sorten . Beide Reſerveläger zeigen einen Inventur⸗
wert von 2½ Millionen Mark auf .

Ein neuzeitlich aufgezogenes Werk muß

ſelbſt für ſeinen Nachwuchs

ſorgen . Heute ſind die Anforderungen an den Arbeiter durch
die ſtark ſpezialiſierte Werkzeugmaſchine und durch die Vor⸗

richtungen teilweiſe herabgeſetzt , auf der anderen Seite jedoch
erheblich geſteigert u. zwar gerade in jenen Abteilungen , welche

Werkzeugmaſchinen , Lehren , Vorrichtungen und dergleichen
herſtellen und die Maßhaltigkeit der Erzeugniſſe prüfen .
Außerdem müſſen die an dem neuzeitlichen Produktions⸗
prozeß beteiligten , ſogenannten angelernten Arbeiter in
kleineren Gruppen immer wieder von ſehr guten , gelernten

Arbeitern geführt werden . Um dieſen guten Stamm auf die
Dauer zu ſichern , halten wir etwa 400 - 450 Lehrlinge und

zwar in drei Jahrgängen , ſodaß jährlich etwa 150 junge Leute

in unſerer Lehrwerkſtatt eingeſtellt werden . Sämtliche Lehr⸗

linge unterſtehen dem Leiter der Lehrwerkſtatt , der für die all⸗

ſeitige Ausbildung während der drei Jahre Sorge trägt . Der

Lehrwerkſtatt iſt eine Sportabteilung unter Leitung
eines Sportlehrers angegliedert , damit auch dieſer Zweig der

körperlichen Tätigkeit völlig zu ſeinem Rechte kommt .

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen kam Redner noch auf die

Wohlfahrtseinrichtungen
der Firma zu ſprechen . Auf dem Kümmelbacher Hof
in der Nähe von Heidelberg gibt das Unternehmen ihren Be⸗

N

Im Winter geht die Arbeiterzahl um etwa 1000

amten die Möglichkeit , in ihrem Urlaub Erholung zu finden .

Gegenüber der Fabrik ſteht das Heinrich Lan z⸗ - Kranken⸗

haus , das auch den Arbeitern zur Verfügung ſteht und das

insbeſondere bei Unfällen ſehr raſche und nahe Hilfe bietet .
In Sandtorf bietet ein Kinderheim dauernd etwa 100

Kindern unſerer Belegſchaft einen ſchönen Waldaufenthalt .

Innerhalb des Werkes ſorgen wir für die Geſundhett und

Erhaltung der Arbeitsfähigkeit der Belegſchaft
durch gute Lüftung , Heizung , Waſchgelegenheit und reinliche

Arbeitsſtätten und bieten ihr außerdem durch Bereithaltung

von alkoholfreien Getränken und insbeſondere von Milch

ganz in der Nähe der Arbeitsplätze Gelegenheit , ſich vom

Alkohol abzuwenden . 30 Berufs⸗Feuerwehrleute und 60 frei⸗

willige Feuerwehrleute , ausgerüſtet mit Motor⸗ und Dampf⸗

ſpritze , ſowie den entſprechenden Leitern , ſorgen dafür , daß die

Brandgefahr von unſerem umfangreichen Werk ferngehalten

wird ,

Dreiſtündiger Rundgang durch den Betrieb

Nach dem mit großer Aufmerkſamkeit aufgenommenen ,

intereſſanten Vortrag erfolgte die Beſichtigung des Betriebes
in kleineren Gruppen . Bevor jedoch die Beſichtigung ange⸗

treten wurde , fand noch eine photographiſche Auf ⸗

nahme jeder einzelnen Gruppe ſtatt . Groß war die Freude ,

als nach Schluß des Rundganges bereits die fertigen Photo⸗

graphien vorlagen und von den Gruppenführern jedem ein⸗

zelnen Gaſt überreicht wurden . Zunächſt ging es in die

Hauptabteilungen : Schlepperbau , Dreſcherbau und Stroh ⸗
dreſcherbau , dann in die Nebenabteilungen Gießeret ,
Schmiede , Schreinerei nebſt Sägerei , Tüncherei und die Rad⸗

ſchmiede . Den Beſchluß bildete eine Dreſchvor führung

im Oekonomiegebäude der Firma . In allen Fabrikations⸗

abteilungen begegnete man den in modernen Betrieben üb⸗

lichen Fließſtraßen . In dieſen Abteilungen können
nicht mehrere Typen nebeneinander fabriziert werden , ſon⸗

dern eine folgt zeitlich der anderen . Hochintereſſant war

namentlich der Gang durch die Schmiede und die Gieße⸗

rei , wo das weißglühende Eiſen gleich einem Lavaſtrom aus

dem Ofen herauslief , um in Formen gegoſſen und ſpäter unter

die ſchweren Schmiedehämmer gelegt zu werden , bei deren

Herunterſauſen die Luft erzitterte und erdröhnte . Der ganze

Betrieb glich einer Symphonie der Arbeit . Ueberall ſah man

fleißige Hände beſchäftigt , das Rohmaterial zu formen und

von den Hunderten und Tauſenden von kleinen Einzelteilen

Maſchinen herzuſtellen . Dieſer Rundgang durch das Welt⸗
unternehmen , das einem lehrreichen Anſchauungsunterricht
glich , blieb nicht ohne ſtarken Eindruck auf die Beſucher .

Nach Beendigung der Dreſchvorführung wurden die Gäſte

in Autos wieder nach der Ausſtellungshalle zurückgefahren ,

wo um 1 Uhr nachmittags zu einem kleinen Imbiß Einladung
erging . Generaldirektor Dr . ing . Röchling begrüßte die

Gäſte und bemerkte in launigen Worten , daß ſie ſich wohl
durch perſönlichen Augenſchein davon überzeugt haben , daß
nicht nur bei den Landwirten , ſondern auch bei den Ingenſeu⸗

ren tüchtig gearbeitet werden müſſe . In Rede und
Gegenrede blieb man dann noch einige Zeit bei den liebens⸗

würdigen Gaſtgebern , bis der Autobus die Gäſte wieder nach

Heidelberg zurückbrachte . ch.

„ Reinhaltung der Straßen . In letzter Zeit ſind von

der Fuhr⸗ und Gutsverwaltung eine größere Anzahl von

Papierkörben in den verſchiedenſten Stabttellen Mann⸗

heims aufgeſtellt worden . Sie ſind in erſter Linie an denn

Brennpunkten des Verkehrs und in den Anlagen zu ſehen .

Die Anbringung weiterer Körbe iſt in Vorbereitung . Es

iſt nun dringend zu wünſchen , daß die Bevölkerung entſpre⸗

chend dem Zweck dieſer Einrichtung auch häuftg davon Ge⸗

brauch macht und ihre Abfälle wie Zigarettenſchachteln , Fahr⸗

ſcheine , Obſtreſte , Papier u. dergl . in dieſe Körbe einwirft .
Im übrigen hat das Publikum ſelbſt ein Intereſſe daran , daß

dieſe Papierkörbe nicht mutwilligerweiſe beſchädigt , ſondern

ſchonend behandelt werden . Der Papierkorb iſt ein

ſtummer Mahner für Ordnung , der ſich an die ge⸗

ſamte Bürgerſchaft wendet .

„ FURNIEML US-

Jazz auf vier Flügeln
Erſtes Klavierquartett im Nibelungenſaal

Spieler : A. Gelbtrunk , L. Mittmann , A. Zakin , J . Pomeranc

Eine Reverenz dem Leiter der onntäglichen Abendkon⸗

zertveranſtaltungen im Nibelungenſaal . Seiner friſch zu⸗

packenden Initiative hatte man einen ganz außergewöhnlichen

Genuß zu verdanken . Das Fluidum der Senſation , das dem

Zuſammenſpiel dieſer vier Künſtler vorangegangen war , ver⸗

dichtete ſich geſtern abend zu faſzinierend wirkender Schlag⸗

kraft . Dieſer ſtarke Willenskomplex von äußerſter Konzen⸗

tration , minutiöſeſter Exaktheit und hinreißendem Schwung ,
verbunden mit techniſchem Virtuoſentum ließ die Zuhörer nicht

mehr los , riß ſie empor aus dem Alltag , wühlte ſie auf und

bebrängte ſie zum bedingungsloſen Mitgehen , Miterleben .

Im Anfang war der Rhythmus — ſie alle zwang er geſtern

abend in ſeine Gefolgſchaft , ein Muß , das man als köſtliches

Selbſtbefreten empfand .

Das Programm begann mit drei kleinen Stücken von

ftligranhafter Durchſichtigketit , meiſterlich bearbeitet von L.

Von lieblichem Charme überſonnt das Erſte ,

Tamburin von J . Ph . Rameau , prägnant phraſiert die flüſſige

Etüde von N. Paganini⸗Liſst und von wundervollem Wohl⸗
laut die ſtürmiſch drängende Mazeppa von Liezt . Und dann

kann man ganz Entzückendes , der alte liebe Straußwalzer

„ An der ſchönen blauen Donau “ , gerade mit ſovlel Zuſchuß

von Gemüt , das packt , ohne ins Sentimentale zu verflachen.
Da ſpürte man die echten Muſiker , die aus Abgeleiertem

wieder das Gnadengeſchenk eines Genies herausmodellterten.
Man dankte es ihnen mit impulſiv ausbrechendem Beifall .
Dem Fauſt⸗Walzer , von ſtarkem Empfinden und faſt motoriſch

zupackendem Rhythmus vorwärts gedrängt , fehlen trotz dieſen

Vorzügen die klare innere Bindung . Vielleicht war er etwas

zu dicht im tonlichen Gewebe .

Und dann gab ' s Jazz muſik , anfenernd , belebend im

Pulsſchlag fremden , heißeren Bluts . Das ſprühte wie Bril⸗

lantfeuerwerk , in dem aufgepeitſchte Paſſagen aufleuchtenden ,

grell zuckenden Raketen gleich emporziſchten. Hauchzarte
Anläufe zu füßlicher Sentimentalität wurden im hämmern⸗
den Rhoͤthmus neuer Kraftwellen weggefegt . „ Americana

von Ager , bearbeitet von A. Gelbtrunk ein getreus Abbild des

Yankestums , Buſineß iſt Buſineß , ſonſt wenig Zeit für zarte

Dinge . Und die nur in unkomplizterter Form , in kleinen

Songs , denen die glänzende Bearbeitung von Gelbtrunk ein

Mäntelchen von prickelndem Reiz umhing .

Ganz entzückend waren die Dreams of Harvafan , eine

glückliche Fuſion der Künſtlerſchaften Mittmann⸗Gelbtrunk . Es

war mit das Beſte an meiſterhafter Phraſterungskunſt und

eine Glanzleiſtung an Geläufigkeit . Das Publikum ertobte ſich

die Wiederholung und zum Schluß des Konzertes eine ſchmiſ⸗

ſige Zugabe .

Man möchte nur wünſchen , daß die vier Künſtler ihrem

erſten erfolgreichen Auftreten recht bald ein zweites folgen

laſſen . Es iſt Muſik aus dem Pulsſchlag unſrer Zeit heraus
— voll Neuartigkeit und Glan , innerhalb der ehernen Geſetze

des Wohllauts . R.

Araufführung in Karlsruhe
„ Jephtas Weib “ . Von Eruſt Liſſauer

Ernſt Liſſauers dreiaktiges Drama „ Jephtas Weib “ ,

das im Bad . Landestheater zur Uraufführung kam , zeichnet

ſich durch erfreuliche Einfachheit und Klarheit in Aufbau und

Sprache aus . Die äußere Handlung und Bewegtheit im Ge⸗

ſchehen iſt nur gering ; die Opferung des Kindes Mirjam
wird nur als vollzogen erwähnt , nicht vorgeführt ; ſie gibt

aber dem Dichter Anlaß , nach allen Seiten hin den Konflikt

zu beleuchten , der ſich ganz verſchieden in den Seelen von

Vater und Mutter des unſchulbigen Opfers erhebt , als es

ſich um die Erfüllung des Gelübdes handelt . Liſſauer hat

die Kontraſte in der Auffaſſung von Mann und Weib ſcharf

herausgearbeitet ; er ſcheut ſich nicht , dabel auch ins ſophiſtiſche
Grenzgebiet abzugleiten , und hier mögen da und dort tote

Punkte fürs rein Theatraliſche liegen , die aber eine gute Auf⸗
führung zu überbrücken weiß .

Der dritte Akt , einigermaßen lang und teilweiſe ſchlep⸗

pend , führt die Konflikte zwiſchen Vater und Mutter , Mann
und Weib , Vaterland und Menſchlichkeit zur Höhe ihrer Ent⸗

wicklung , probt alle ihre Phaſen in gut gelungenen Stufungen

durch , um ſchließlich Löſung und Entſpannung nur im ſelbſt⸗

Krieg kein Verſtändnis gewinnen kann . Der ganze dritte

Akt erhebt Anklage gegen alles Völkermorden , paktiert für

Einigkeit der ganzen Erde , das alles durch den Mund der

töblich getroffenen Mutter Lea und zweier Streitchöre aus

dem Volk . Dem Pazifismus wird das Wort geredet , ſeine

Erfüllung ſteht dahin .
Es iſt ein ſtarker innerer Vorzug des Dramas von Liſ⸗

ſauer , daß es Einſeltigkeiten und abwegige Bahnen durchaus

meidet , es ſchließt aber auch keine ſeichten Kompromiſſe , Klug

und beſonnen wägt es ab nach beiden Seiten und verzichtet

aufs Vortäuſchen einer befriedigenden Löſung , wo die Ver⸗
hältniſſe der tatſächlichen Welt ſie nicht oder noch nicht er⸗

möglichen . So gewinnt das Gebotene an menſchlicher Größe

und bietet reizvolle Anregungen nach verſchiedenſten Seiten .

Sucht man nach Aehnlichem oder nach Vorbildern , ſo kann

man an die Perſer der Aeſchylos denken ; ihrer Anklagewucht

gegen das Elend des Kriegs kommt Liſſauers Arbeit in Stil

und Sprache nahe . Ihre archaiſtiſche Stimmung muß auch

über der Aufführung liegen . Sie muß Sprache und Szenerie

beherrſchen . i
Der Karlsruher Wiedergabe iſt das nur zum Teil ge⸗

glückt . Melanie Ermarth ( Lea ) hat gefühlsmäßig dies

einfachgroße , harte Linie am glücklichſten getroffen , ſo hat ſie
auch tiefere Wirkung geſchaffen als Paul e

der aus
einer faſt an Gleichgültigkeit ſtreifenden Apathie zu ſelten
herausging und aus Furcht vor Pathos ſich zu ſehr am Kon⸗
verſationsſtil hielt . Damit verlor er die Beherrſchung üben

das Ganze , die ihm als Richter , Held und Verurſacher den
Konflikte zukommt . Die Trägerin von Mirjams , des Kin⸗

des , Rolle hat von klaſſiſchem Stil und Ton nicht die geringſte

Ahnung ; ihre Verſuche , die Sprache eines Kindes nachzu⸗

ahmen , blieben in den Anfängen eines Berliner Backfiſchchens

hängen . Weſentlich anders hätten wir uns die Szenerie ge⸗

dacht : dem hartumriſſenen , auf Archaismus eingeſtimmten

Stück Liſſauers will ſich moderne Draperie natürlich nicht

fügen . g
Die einheitliche Stimmung des Buchs kam bei der Auf⸗

führung nicht zum Ausdruck ; jeder Sprecher benutzte ſeinen

eigenen Stil in Geſte und Sprache ; damit kam Zerſtreuung
und Uneinheit in die Wiedergabe ; dem Stück als Kunſtwerg

und Dichtung ging Größ ! und Wucht verlopen .

gewählten Tod der Mutter zu finden , die für das Ungeheuer Dr . K. Pe .
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Stäoͤtiſche Nachrichten
Direktor Georg Vollath 7

Eine in Mannheim und weit darüber hinaus wohl⸗
bekannte und geſchätzte Perſönlichkeit , Direktor Georg
Vollath , wurde heute früh von einem plötzlichen Tod er⸗
eilt . Ein Herzſchlag traf den lieben Mitbürger in dem
Augenblick , als er aufſtand , um wie gewohnt ſeinem Beruf
nachzugehen . Wer den liebenswürdigen Mann im Leben
näher gekannt hat , weiß , daß mit ihm nicht nur ein hoch⸗
geſchätzter Menſch , ſondern auch ein im öffentlichen Leben ſte⸗
Bender hervorragender Mann dahingegangen iſt . Vollath iſt
Vorſitzender der Mannheimer Sängervereinigung und Ehren⸗
präſident des „ Sängerkranz “ Mannheim . Außerdem war er
Direktor der Einkaufsgenoſſenſchaft der Fleiſcher . Für beide
Organiſationen bedeutet der Tod dieſes arbeitsfröhlichen
Mannes einen ſchweren Verluſt .

*

* Selbſttötnugsverſuch eines 16jährigen Lehrlings . Aus

noch unbekanntem Grund verſuchte im Laufe des Sonntags
ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling in der in der

Neckarſtadt gelegenen elterlichen Wohnung durch Einatmen

von Leuchtgas ſich das Leben zu nehmen .
* Verkehrsunfälle . Als in der Nacht vom Samstag auf

Sonntag gegen 2 Uhr vormittags ein 30 Jahre alter Eiſen⸗
dreher auf der Straße zwiſchen P und Q2 dicht am Gehweg⸗
randſtein die Laterne ſeines Fahrrads anzünden wollte ,
wunde er von einem vorbeifahrenden Perſonenkraft⸗
wagen angefahren und auf den Gehweg ngeſchleu⸗
bert . Er erlitt hierbei eine Verletzung am Kopf und mußte
im Krankenhaus einen Verband angelegt bekommen . — Am

Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr fuhr in der Elfenſtraße
ein Perſonenkraftwagen , deſſen Führer vergeſſen
hatte , vor dem Ankurbeln den Gang auszuſchalten , in eine

Grupe von drei Perſonen . Eine 22 Jahre alte Ar⸗
beiterin erlitt Verletzungen am rechten Unterſchenkel und

wurde nach dem Allgem . Krankenhaus verbracht . Die Ver⸗

letzungen der beiden anderen Perſonen waren unbedeutend .
— Gegen halb 6 Uhr nachmittags mußte an der Ecke Mittel⸗
und Waldhofſtraße der Führer eines Perſonenkraftwagens
ſeinen Wagen gegen den Gehwegrandſtein ſteuern , um nicht
mit einem in die Waldhofſtraße einbiegenden Straßen ⸗
bahnzug zuſammenzuſtoßen . Zwei auf dem Gehweg
ſtehende Frauen wurden hierbei angefahren . Wäh⸗
rend die eine mit dem Schrecken davonkam , erlitt die andere
einen Knöchelbruch und mußte nach dem Allgem . Kranken⸗

haus verbracht werden . — Um halb 8 Uhr abends wurde ein
18 Jahre alter Maurer , der in der Schwetzingerſtraße rück⸗
wärts vom Gehweg auf die Fahrbahn trat , von einem Per⸗
„ onenkraftwagen umgeworfen . Er zog ſich einen

Bruch des rechten Knöchels zu und fand ebenfalls Aufnahme
im Allgem . Krankenhaus .

* Entwendet wurden : In der Nacht zum 8. Oktober aus
einer Wirtſchaft am Flugplatz hier zwei Albums , das eine

rot , das andere blau , mit zuſammen 24 verſchiedenen Gra m⸗
mophonplattenz ; in der Nacht zum 10. vom Dache einer
Wagenhalle der Städt . Straßenbahn beim Neckarauer⸗Ueber⸗

gang etwa 80 Meter 8 Millimeter ſtarker Kupferdraht ;
von einem im Neckar liegenden Motorboot ein 50 Meter
langes Schiffsdrahtſeil ; in der Nacht zum 12. 30 Tafeln
Schokolade verſchiedener Marken , mehrere Packungen
Zigaretten verſchiedener Marken , “ Flaſche Malaga und
4 l bar aus einem Laden in 67 . f

Beranſtaltungen
Feſtkonzert des Mannheimer Männer⸗Geſangvereines

( anläßlich des 70jährigen Beſtehens ) . In ſchlichter , aber wür⸗

diger Weiſe feierte der Mannheimer Männergeſangverein
ſein 70 jähriges Stiftungsfeſt mit einem Feſtkonzert , deſſen ge⸗
wähltes Programm auf die Beſtrebungen des Vereins gün⸗
ſtiges Licht wirft . Die Vortragsfolge ſetzte ſich faſt ausſchließ⸗

lich aus Werken lebender Touſetzer zuſammen , und begann
mit Hugo Kauns Vertonung des bekannten Gedichtes „ Hab '
Sonne im Herzen “ . Mit unleugbarem Geſchick lenkte der er⸗

fahrene Chormeiſter Herr Wilhelm Steder ſeine Sänger

durch die heiklen Modulationen des „ Nachtgebetes “ von Hein⸗

rich Kaſpar Schmid . Schöne Piano⸗Wirkungen ließen die

Frucht ſorgfältigen Studiums bei dem Chor „ Abendfriede am

Rhein “ von Matthien Neumann erkennen . Der jetzige Augs⸗
burger Konſervatoriumsdirektor Heinr . Kaſpar Schmid war

außerdem mit der an den Schluß geſtellten Vertonung von

Guſt . Falkes „ Die tapfere Kehle “ vertreten , wobet allerdings
die vielen Caſuren keinen fortreißenden Zug aufkommen
Heßen . Eine wertvolle Bereicherung der choriſchen Dar⸗

bietungen bedeutete auch die ziemlich homophon geſetzte Be⸗

arbeitung eines ruſſiſchen Volksliedes „ Veſpergeſang “ von
Karl Kämpf . Größere Anforderungen in Bezug auf deut⸗

liche Heraub arbeitung des polyphonen Stimmengewebes ſtellt
Erwin Lendvai mit ſeiner Bearbeitung des ſchwäbiſchen
Polksliedes „ Die Satern “ . Sämtliche Chöre gelangten unter
ber geſchickten Leitung des Herrn Muſikdirektors Sieder

zu beifällig aufgenommenen Vortrag . Als Soliſtin hatte der

Verein Frau Berta Cronegk gewonnen , die von ihrer

früheren Wirkſamkeit am Nationaltheater in beſtem Andenken

ſteht . Die geſchätzte Sängerin , die anfangs mit einer kleinen

Indispoſtition zu kämpfen hatte , ſang ſich bald frei und brachte

ihre ſtimmlichen Mittel in zwet Liedern von Rich . Strauß ,
die wohl zu ſeinen bekannteſten Schöpfungen gehören , „ Ich

trag meine Minne “ und der „ heimlichen Aufforderung “ vor⸗

teilhaft zur Geltung . Der ſtürmiſche Applaus ließ das ſtim⸗

mungsvolle Nachſpiel nicht ſo ausklingen , wie es ſich der

Komponiſt vorgeſtellt haben mochte . Proben intimer Lied⸗

kunſt bot die ſympathiſche Sängerin mit dem vornehm emp⸗

fundenen „ Ein Brief “ von Rich . Trunk und der Romanze

„ Die Nacht “ von Ant . Rubinſtein . Das Programm verhieß

fernerhin die „ Frühlingsfluten “ von Rachmaninow . Statt

deſſen griff die Sängerin nochmals in den Liederſchatz von

Rich . Strauß und brachte deſſen fortreißende „ Cäcilie “ zu zün⸗

dender Wiedergabe . In Perſonal⸗Union als Begleiter und

bliſt zeigte ſich Herr Albert Ellinger . Der jugendliche

iger entpuppte ſich als vielverſprechendes , in ſchönſter Ent⸗

10 Andes Violin⸗Talent . Bei ſeiner erſten Darbie⸗

gſamen Satz aus Rich . Strauß ' ziemlich klaſſi⸗
ziſtiſch gehaltenem Violinkonzert noch in einer gewiſſen Be⸗

fangenheit ſteckend , ſpielte er ſich bei ſeinem zweiten Auf⸗
treten erheblicher freier . So gelang ihm ein Violinſolo aus
der Oper des ungariſchen Violinvirtuoſen 1

Geigenmacher von Cremona , recht zufriedenſtell A
der Senerade von Gus . we „ Souvenir de Capri

einem Czardas von Kéler

Leiſtungen und eröffnete

ent er recht zufriedenſtellende
bei weiterem ſtrengen Studium

einen erfreulichen Ausblick auf die Zukunft . Als geſchickter
Pianiſt bewährte er ſich mit der geſchickten Durchführung der

techniſch ziemlich anſpruchsvollen Lieder von Rich . Strauß .
Die violiniſtiſchen Vorträge wurden von Herrn Sie der an⸗

ſchmiegſam am Klavier unterſtützt , wobei nur zu bedauern
bliebt , daß kein klangkräftigeres Inſtrument zur Verfügung
ſtand als ein einfaches Pianino . Mit dem „ Prieſterchor “ aus
der Zauberflöte leitete Herr Sieder zu dem feierlichen Akte
der eigentlichen Gedenkfeier über . Der erſte Vorſtand des

Männergeſangvereines , Herr Karl Imhoff gedachte in
ſeiner Anſprache der wechſelvollen Geſchicke des Vereines und
würdigte beſonders die Verdienſte zweier Herren , die durch
25jährige Mitgliedſchaft dem Vereine beſondere Anhänglich⸗
keit bewieſen haben und überreichte den Herren Joſef
Woeppel und Chriſt . Doll eine wertvolle Plakette .
Der erſte Vorſitzende der Mannheimer Sängervereinigung ,
Herr Direktor Vollath , wies darauf hin , daß mehr oder
minder alle Geſangvereine eine ſchwere Kriſe durchzumachen
haben , indem es immer ſchwerer fällt , geeigneten Nachwuchs
zu erziehen , da unſere Jugend zu einſeitig ſportlichen In⸗
tereſſen huldigt . Umſo mehr ſeit die Opferbereitſchaft und
Ausdauer der älteren Generation zu würdigen . Herr Vollath
überreichte Herrn Woepyel zur Anerkennung für 25jährige
aktive Mitgliedſchaft die ſilborne Sängernadel . Mit einigen
Dankesworten des Herrn Wveppel fand die ſchöne Feier ihren
Abſchluß . ch .

Konzert des Männergeſangvereins Frohſinn . Lieder
der Heimat bildeten die Vortragsfolge des Konzertes , zu
dem ber Männergeſangverein Frohſinn ſeine Gönner und
Freunde in den großen Saal der Liedertafel entboten hatte .
Den Auftakt bildeten einleitende Worte über die Bedeutung
und Pflege des deutſchen Heimatliedes , geſprochen von Herrn
J . Wertheim , und geſchickt in poetiſche Form gegoſſen . Den
Reigen der choriſchen Darbietungen eröffnete der ſchwung⸗
volle Chor „ Gruß an das Vaterland “ von Hugo Jüngſt , woran
ſich das ſehr eingängige „ O Schwarzwald , o Heimat “ in der
Vertonung von Karl Iſenmann ſchloß . Dem Leitgedanken
im weiteren Sinn entſprach es , wenn Chöre aufgenommen
wurden , die ganz allgemein die Schönheit des deutſchen
Vaterlandes preiſen oder ſich Stimmungen hingeben , wie ſie
eben dem ſinnigen deutſchen Weſen entkeimen . Unter den
Komponiſten , deren Werke ſich in dieſem weiteren Sinn dem
leitenden Gedanken einfügen ließen , vernahmen wir neben
ausgeſprochenen Volksweiſen wie „ Z' Mülle an der Poſt “
und „ beim Kronenwirt “ in ſehr wirkungsvollem Chorſatz
von Dinkelhacke ( mit geſchickter Ausmünzung der Stimmung
im Refrain ) Kompoſitionen des einſtigen Mannheimer
Opernkapellmeiſters Ferd . Langer , ferner H. Sonnet ( „ Grüß
mir die Reben “ ) und der von H. von Bülow hochgeſchätzte
Wilhelm Speidel , deſſen wirkungsvoller Chor „ Heil
dir Heil , mein Vaterland “ das Programm zum guten Ende
führte , ferner Bearbeitungen von
kühlen Grunde “ ) und Wolfrum , dem das Muſikleben
Heidelbergs viel verdankt . Der Männerchor ſtand unter der
ſtrammen Zucht des Herrn Willi Bilz , der für eine ſorg⸗
fältig abgetönte Wiedergabe Sorge trug , und ſich auch um
genaue Wiedergabe der verſchiedenen von den Komponiſten
intendierten Stimmungen bemühte , Beweis die zarte Piano⸗
wirkung in den Schlußſtrophen vom ſtillen Tal und „ In
einem kühlen Grunde “ . Dem Leitgedanken paßte ſich auch
die Soliſtin an . Frau Elſe Wagner , die bekannte Sängerin
zur Laute , ließ ihre gut pointierte Vortragskunſt und ihr
lebhaftes Mienenſpiel ſorgfältig gewählten Volksliedern zu⸗
gute kommen , die alle dankbar aufgenommen wurden . Be⸗
ſonderen Anklang fanden diejenigen Lautenlieder , denen Ge⸗
dichte des bekannten einheimiſchen Dialektdichters Hanns
Glückſtein zu Grunde gelegt waren und zu denen Frau
Wagner eine eigene Vertonung gefunden hatte . Frau Wag⸗
ner konnte ebenſo wie der Dirigent einen Blumenſtrauß in
Empfang nehmen und ſich für herzlichen Beifall bedanken ,
der auch der gut geführten Sängerſchar zugedacht war . eh .

Jum⸗Nundſchau
Alhambra : „ Die Seeſchlacht von Coronel “

Filme vom Weltkrieg waren eine ganze Zeit lang un⸗
populär . Man wollte nicht immer wieder die Wunden , die
der Krieg geſchlagen hatte , in ſeinem Herzen aufreiſen laſſen .
Und nun dieſer Film , handelnd vom Seekrieg , gedreht von
den Engländern . Gedreht von denen , die immer ſchon die
größte Seemacht der Welt beſaßen . Die ſtolz auf ihre große
Flotte waren . Mit einiger Zurückhaltung ging man alſo von
vornherein in dieſe Vorſtellung . Mau erwartete Tendenz .
Doch ſie ſind ſachlich geblieben . Eine fürchterliche Sachlichkeit .
Sie drehten dieſen Film , als handle es ſich um einen Konto⸗
auszug aus dem Hauptbuch des Weltkrieges : Das tatet Ihr
— das taten wir . 5

Das tatet Ihr : damit meinten ſie die von unſerem ſo
populären Graf Spee gewonnene Schlacht bei Coronel . Es
war die erſte Niederlage der Engländer in einer offenen
Seeſchlacht dieſes Weltkrieges . Zwei Kreuzer verloren ſie ,
ein dritter entkam . Große Aufregung darob in England .
Beſtürzung darüber , daß die Flotte — Englands ſtolz und
Schutz ! — verſagte . Das mußte zur Offenſive anreizen .
Tag und Nacht arbeitete man , um die zwei ſich auf den Werf⸗
ten befindlichen Schlachtſchiffe fertigzuſtellen . Während deſſen
läuft Graf Spee nach kurzem Beſuch bei der deutſchen Kolo⸗
nie in Valpareiſo auf die Falklandinſeln zu , um dieſen ſchwach
beſetzten engliſchen Flottenſtützvunkt einzunehmen . Indeſſen
erfuhr die engliſche Admiralität von dieſem Plan , ſammelte
acht Kriegsſchiffe und trat damit den Deutſchen entgegen . Zu
ſpät ſtieß Graf Spee auf dieſen gewaltigen Widerſtand . Von
ſeinem Geſchwader konnte nur die Dresden entkommen . Die
Kreuzer Scharnhorſt , Leipzig , Nürnberg und Gneiſenau
unterlagen in dem heldenmütigen Verteidigungskampf . Die
Flagge in der Hand verſanken die letzten Ueberlebenden , was
in einem ergreifenden Schlußbild dargeſtellt wurde .

Nochmals :
Ueberſachlich war dieſer Film . Man unterließ jede Sen⸗

timentalität , verzichtete auf jegliches Beiwerk . Der größte
Teil des Streifens ſpielt auf dem Waſſer . Nur ſelten kommt
eine Landaufnahme und dann nur gewiſſermaßen als Er⸗
klärung der Geſchehniſſe auf dem Waſſer . Und dieſe find mit
äußerſtem Geſchick aufgebaut . Man ſollte nicht glauben , daß
ſo komplizierte Aufnahmen ſo geſchickt gelöſt werden können .
Auch die weniger markanten perſönlichen Rollen wurden gut
beſetzt . Man glaubt ihnen ihre Maske . Eine ausgezeichnete
Leiſtung in dieſer Beziehung bot die Beſetzung der Rolle des
engliſchen Vize⸗Admirals Sir Sturdee . Jeder Zoll ein
Engländer .
Wortlos und ergriffen ſteht man da, wenn der Film endet .

ſt . ern erſchüttert und doch unbewegt . Man
lied des Heldentums , das

ax eine Stunde des Nach⸗
5 gm

Silcher ( In einem

Ufa⸗Theater : „ Anna Karenina “

Der Film hat ſich unnötigerweiſe den Namen von dem

beliebteſten der Romane Tolſtvis entlehnt ; eigentlich heißt er

Greta Garbo , und nur danach darf man fragen . Die

mehr oder weniger gelungene Schilderung des ruſſiſchen Mi⸗

lieus , die recht freimütige Anlehnung an den Roman , das

ſind alles Nebenſachen Die Darſtellerin allein intereſſiert .
Wir hatten noch Gelegenheit , den täglichen Erfolg dieſes

Films im Gloriapalaſt des Berliner Weſtens zu ſehen . Kaum

läuft der Film in Mannheim , iſt auch ſchon das Intereſſe des

Publikums außerordentlich : die Wirkung Greta Garbos .

Dieſe Schwedin , die lange Zeit vergebens in Berlin auf eine

ihrer Individualität wirklich entſprechende Aufgabe warten

mußte , hat in Hollywood zunächſt nur ſogenannte „ dämo⸗

niſche “ Frauen geſpielt . Endlich hat man eingeſehen , daß
das Publikum dieſe verlogenen Vampirgeſte nicht mehr ſehen
will und nach wirklichen Menſchen im Film ſucht . So kehrte
denn Greta Garbo der Dämonie den ſchönen Rücken und gibt
in der Anna Karenina benannten Rolle nichts anderes als

eine liebende unglückliche Frau und Mutter . Der Mann , der

plötzlich in ihr freudloſes Leben tritt und ihr Kind ſind die
beiden Pole ihrer Welt . Wie ein Bild iſt dieſe Frau , ein

zartes Bild , das den ſeeliſchen Vorgang nur wie einen Hauch
andeutet . Eine rohe Natur wird dieſer Film unbefriedigt
laſſen . Aber man muß endlich einmal beobachten , wie ge⸗
bannt das Publikum gegenüber dieſer großen mimiſchen Kunſt
des nur hingehauchten Ausdrucks bleibt , der nur einmal , in
der Szene , in der die Frau dem Geliebten beim Pferderennen
mit den Augen folgt , zu betonterer Geſtik wird . — Die äthe⸗
riſche Erſcheinung Greta Garbos wirkt dort am ſtärkſten , wo
ſte nur im Blick ihrer verſchleierten Augen , in einer Kopf⸗
haltung , einer Handbewegung Stilles , Unſagbares ausdrückt .
Der Abſchied von ihrem Kinde , von ihrem Geliebten iſt er⸗
ſchütternd in der Schlichtheit ihrer Geſte , der Bewegung , der
Stimmung . Wenn dieſe Frau in der Kirche ſteht , das Oſter⸗

licht in der Hand , dann verſinkt um ſie herum die ganze Film⸗

welt und es bleibt nichts übrig als dieſes wie ſchleierhaft

hingehauchte Bild , das Greta Garbo heißt . Sonſt bleibt in
dem Film nicht viel . Der Partner Gilbert ein guter Durch⸗
ſchnitt , der Darſteller des Senators Karenin ein unmöglicher
KFomödiant . Aber danach fragt niemand mehr . ( reta Garbo,

das iſt der Film . —

Kommunale Chronik
Stadtratsſitzung in Schwetzingen

GS Schwetzingen , 18. Okt . Aus derletzten Gemeinderats .
ſitzung iſt zu berichten : Vergeben wurden : 1. die Lieferung
von 150 Reinigerhorden für das Städt . Gaswerk an die Firma
Bamag Meguin A. G. in Berlin , 2. die Lieferung von Gas⸗
automaten an die Firmen J . B. Rombach , Karlsruhe , J .
Braun u. Co . Stuttgart und H. Kromſchröde r , Mann⸗
heim , 3. die Lieferung einer Glocke für den Druckregler des
Städt . Gaswerks an die Firma Bamag Meguin A. . , Berlin ,
4. die Anfertigung der für die Städt . Kleinkinderſchule er⸗
forderlichen Möbel an Schreinermeiſter Georg Häßler hier ,
5. die Herſtellung des Außenanſtrichs der Leichenhalle au
Tünchermeiſter Joſef Vogel hier , 6. die Herſtellung des Innen⸗
anſtrichs der Turnhalle der Hildaſchule an Tünchermeiſter
Friedrich Werner hier , 7. die Lieferung eines Plangeſtells mit

Plane für den auswechſelbaren Pritſchenaufbau des Autv⸗

1
an die Firma Daimler⸗Benz A. G. Mann⸗

eim .
Das Zinfenerträgnis der Zeyher ' ſchen Armenſtiftung ge⸗

langte an die vom Ev . Stadtpfarramt vorgeſchlagenen Per⸗
ſonen zur Verteilung . Für die im ſtädt . Volksbad zur Abgabe
gelangenden Fichtennadelbäder wurde der Preis auf 70 Pfg .
für das Bad feſtgeſetzt . Gegen das Geſuch des Küfers Heinrich
Wang hier um Erteilung der Genehmigung zum Betrieb eines
Kaffees in ſeinem Anweſen , Lindenſtraße Nr . 38 in
Schwetzingen , werden Bedenken nicht erhoben .

Aufgrund einer mit dem Vorſtand des Reichsbahubau⸗
amts IH in Mannheim und Gemeindevertretern ſtattgefun⸗
deuen örtlichen Beſichtigung hat ſich die Reichsbahngeſellſchaft
grundſätzlich bereit erklärt , einen Teil des zu den Wohnungen
des Bahnhofgebäudes gehörigen Gartens , zwiſchen dem
Abortgebäude und der Karl Theodorſtraßen⸗Unterführung ge⸗
legen , als öffentliche Anlage freizugeben . Der Gemeinde⸗
rat erklärte ſich mit den hiernach getroffenen Abmachungen , die
noch der Zuſtimmung der Reichsbahndirektion Karlsruhe be⸗
dürfen , einverſtanden und beſchließt , die für Herrichtung der
Anlage erforderlichen Mittel bereitzuſtellen .

Die Viktortaſtraße ſoll anſtelle des urſprünglich vorge⸗
ſehenen Kalt⸗Aſphaltbelags , wie die übrigen zur Herſtellung
gelangenden Straßen , eine Walz⸗Aſphaltdecke erhalten .
Zwecks Verlegung von Waſſerleitung nach dem Friedhof iſt
Auftrag zur Ausarbeitung eines Projekts und Koſtenvoran⸗
ſchlags zu erteilen . Für Anſchaffung eines Harmonfums für
die Friedhofhalle ſollen im Voranſchlag für das Rechnungs⸗
jahr 1929 die erforderlichen Mittel vorgeſehen werden . Zwecks
Verbeſſeruns der Straßen beleuchtung beſchließt
der Gemeinderat : 1. Eins gute und wirkſame Beleuchtung
kann nur erzielt werden , wenn die einzelnen Straßen in
ihrem ganzen Zug einheitliche Beleuchtung erhalten , d. h.
Laternen eines Syſtems . Verſuchsweiſe ollen zunächſt die
Kurfürſten⸗ und Marſtallſtraße mit einer ſolchen Einheits⸗
beleuchtung verſehen werden . Zur Anſchaffung beſtimmt
wurde die „ Rech⸗Laterne “ , Bauart Köln . 2. Die dadurch in
der Kurfürſten⸗ und Marſtallſtraße entbehrlich werdenden
Laternen ſollen in anderen Straßen der Stadt und zwar an
ſolchen Punkten , die am dringendſten einer Beleuchtungsver⸗
beſſerung bedürfen , aufgeſtellt werden . 3. Die Beleuchtung
der Bahnüberführung ſoll durch Aufſtellung von Laternen mit
Gruppenbrennern verbeſſert werden . 4. Für weitere Verbeſ⸗
lerung der Straßenbeleuchtung ſind im Voranſchlag für das
Rechnungsjahr 1929 die erforderlichen Mittel vorzuſehen .An
eine größere Anzahl Gasabnehmer wurden Gaskocher und
Gasbacköfen zu den allgemeinen Vertragsbeſtimmungen gegen
Ratenzahlung abgegeben .
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Aus dem Lande
Zum Mord auf der Weißtannenhöhe

4 Freiburg , 13. Okt . Wie die Staatsanwaltſchaft Frei⸗

burg dem Wolffſchen Telegraphenbüro mitteilt , werden immer

wieder , beſonders ſeit dem letzten Ausſchreiben der Staats⸗

anwaltſchaft Vermutungen zugetragen , daß der Mörder

von ber Weißtannenhöhe der Gaſtwirt Hermann von der

Turnerwirtſchaft ſelbſt ſei . Die Frage ſeiner Täter⸗

ſchaft wurde ſchon unmittelbar nach der Tat eingehend ge⸗

prüft und ſie wurde neuerdings noch einmal auf das Sorg⸗

fältigſte unterſucht . Es kann mit aller Beſtimmheit erklärt

1 werden , daß der Turnerwirt H. die Tat nicht began⸗

. gen haben kann , denn er hat zu einer Zeit noch im Bett

ö gelegen , die es unmöglich macht , daß er zur Zeit der Tat an

den Tatort gelangen konnte . Bei dieſer Sachlage ſpielt die

Frage , ob ihm etwas derartiges zuzutrauen ſei , worauf die

Anzeigen ausſchließlich abheben , keine Rolle .
i *

» Friedrichsfeld , 15. Okt . Ein Motorradfahrer von Wein⸗
heim , der heute nacht gegen 212 Uhr ein Mädchen nach

Rheinau fahren wollte , rannte mit ſeiner Maſchine gegen

g die Eiſenbahneinfriedigung auf der Straße Friedrichsfeld

1 Seckenheim . Bei dem ſtarken Anprall wurde er über das
N Geländer geſchleudert und erlitt einen ſchweren

Schädelbruch . Er wurde ins Heidelberger Krankenhaus

transportiert . Das Mädchen kam mit dem Schrecken davon .

G Oftersheim , 14. Okt . Der Dieb , der dieſer Tage den

großen Kartoffeldiebſtahl auf dem Burkartſchen Acker ver⸗

Abte , konnte in der Perſon eines in den dreißiger Jahren

ſtehenden Lumpenſammlers aus Hockenheim gebür⸗

tig , in Speyer ermittelt werden . In letzter Zeit kamen

wiederholt auf verſchiedenen Aeckern größere Diebſtähle

vor , u. a. wurden einer Witwe 30 Körbe Kartoffeln

entwendet .

Tr . Ladenburg , 14. Okt . Die ſchönen Herbſttage locken

viele Schulkinder , die augenblicklich Kartoffel⸗Ferien
haben , hinaus , um Kartoffel zu „ ſtuppeln “ , d. h. die abge⸗

ernteten Felder mit der Hacke nach noch ſteckengebliebenen

Kartoffeln durcharbeitend . Auch die Arbeitsloſen widmen

ſich dieſer Aufgabe mit Eifer um einen Vorrat dieſer koſtbaren

Knollenfrucht , die wegen der Trockenheit ſich nicht recht ent⸗

wickeln konnte und am allgemeinen ziemlich klein geblieben

iſt , dem leeren Haushalt zuzuführen . — Unſere Gewerbeſchule
beabſichtigt wieder eine Reihe Kurſe abzuhalten , ſo in

Algebra für Anfänger und im Fachzeichnen und Kunſtſticken .

Wertvoll ſind beſonders die Meiſterkurſe , die zu den Meiſter⸗

prüfungen wirkſam vorbereiten und den ſtrebſamen Hand⸗

werkern Gelegenheit bieten , ſich fortzubilden . — Die Be⸗

völkerungs bewegung im Monat September zeigte

die heilige Drei — der Tod holte ſich zwei ältere Leute , die

zuſammen 155 Lebensjahre zählten und ein Kind . Den Ehe⸗

dund ſchloſſen ebenfalls 3 Paare und geboren wurden drei

Kinder , 1 Knabe und 2 Mädchen .

1. Eberbach , 14. Okt . Die Neckartalſtraße Eberbach —
Hirſchhorn , die ſeit Mitte September für den Verkehr geſperrt

zeugverkehr iſt durch Verflachung der Fahrbahn und Höher⸗

legung der Außenkurven entſprechend Sorge getragen . Im

kommenden Frühjahr wird die Teerdecke aufgelegt werden .

Nach Vervollſtändigung dieſer Strecke wird das zweite Stück

Hirſchhorn —Neckarſteinach in Angriff genommen werden , ſo⸗

daß die Strecke bis Neckarelz wieder in Ordnung iſt .

1. Mosbach , 14. Okt . Tünchermeiſter Peter Müller

feierte mit ſeiner Gattin Chriſtine geb . Thren , die über 45

Jahre als Hebamme tätig war , das Feſt der goldenen

Hochzeit . — Im benachbarten Weisbach feierte im Kreiſe

ſeiner Kinder und Enkel der letzte hieſige Veteran von

1870/71 , Ferdinand Ebert , ſeinen 80 . Geburtstag . Der

Kriegervereinsvorſtand Haas überreichte dem Jubilar einen

Korbſeſſel .
* Radolfzell , 13. Okt . Die Famtlie des Gerichtsvollziehers

a. D. Hartmann erhielt die Nachricht , daß ihre Tochter

Anna Maria , die ſeit einem halben Jahre in der Schweiz war ,

bei einem Ausflug in der Nähe von Meran ( Südtirol ) in eine

Schlucht tötlich abgeſtürzt iſt . Der plötzliche Tod

dieſer 27 Jahre alten Tochter iſt umſo tragiſcher , als ſie noch

das einzige Kind ihrer Eltern war . Drei Kinder ſind ſeiner⸗

zeit im Alter von 15, 14 und einem Jahr innerhalb eines

halben Jahres geſtorben .

Aus der Pfalz
AuseLudwigshafen

Die Böſchung hinuntergefahren
* Ludwigshafen a. Rh. , 14. Okt . Am Samstag abend

gegen 9 Uhr fuhr das Perſonenauto eines hieſigen Unterneh⸗

mers , das von einem 24 Jahre alten Chauffeur geſteuert

wurde , auf der Fahrt von der Kaiſerwörth⸗ zur Munden⸗
heimerſtraße in ziemlich ſcharfem Tempo die Böſchung bei

letztgenannter Straße hinunter , nachdem es zuvor z wel

Straßenſteine umgeriſſen hatte . Der Chauffeur
kam mit unerheblichen Verletzungen davon , auch ein neben

ihm ſitzender Arbeiter blieb unverletzt . Dagegen erlitt ein

weiterer Mitfahrer , ein verheirateter 27 Jahre alter Tag ⸗
ner von hier , eine ſchwere Gehirnerſchütterung .
Einem anderen Inſaſſen , einem ledigen Arbeiter von Frtle⸗

ſenheim , wurde der rechte Arm aus dem Gelenk geriſſen . Die

beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus verbracht , der

Autoführer aber vorläufig feſtgenommen . Das Auto iſt

faſt vollſtändig zertrümmert .
Ein Bezirksfürſorgehaus

* Ludwigshafen , 14 . Okt . Die Frage um die Errich⸗

bung eines Tuberkuloſenfürſorgehauſes , mit
der ſich der Bezirksausſchuß in ſeiner letzten Sitzung bereits

beſchäftigte , gewinnt jetzt feſte Umriſſe . Nachdem man ſich
über die Bedürftigkeitsfrage geeinigt hat , bedarf es noch der

Klärung , ob der Bezirk oder die Stadt Ludwigshafen

die Gründung dieſes ſozialen Werkes übernimmt . Ganz un⸗

abhängig davon darf mit Beſtimmtheit damit gerechnet wer⸗

den , daß das geplante Förſorgehaus bereits im Frühjahr

1929 in Angriff genommen wird , zumal die Stadt Ludwigs⸗

Aus den Rundfunk⸗Programmen
Dienstag , 16 . Oktober

Deutſche Sender :

Berlin ( Welle 488,0 ) , Königs wu ſte
20 Uhr : Abendunterhaltung , 21 Uhr :

tiſches Spiel . 5
reslan ( Welle 922,6 ) 20. 380 Uhr : Der Clown wi

rankfurt ( Welle 428,6 ) 18 Uhr : Uebertragun

10. 35 Uhr : Uebertragung aus Stuttgart , 20. 80 Uhr :

Schloſſer , Oper in drei Alten . 5 .
Hamburg ( Welle 894,7 ) 20 Uhr : Die Kinokönigin , Operette .
Königsberg ( Welle 308) 20. 80 Uhr : Aus romant . Spielopern .

Langenberg ( Welle 408,8 ) 20 Uhr : Der Liebestrank , Komiſche
Oper in zwei Akten . 5

5

Leipzig ( Welle 365,8 ) 20. 30 Uhr : Zeitgenöſſiſche Orcheſtermuſtk ,

anſchließend Nachtmuſik . .
München ( Welle 535,7 ) Kaiſerslautern ( Welle 277,87

12. 55 Uhr : Schallplattenkonzert , 18 Uhr : Liederſtunde , 19 . 80 Uhr :

Fra Diavolo , Komiſche Oper in drei Aufzügen . a
Stuttgart ( Welle 379,7 ) 12. 90 Uhr : Schallplattenkonzert , 10 . 18

Uhr : Konzert , 20 Uhr : Die Banditen , 20. 90 Uhr : Maurer und
1 5

rhauſen ( Welle 1280 )
Die Ballade als drama⸗

der Willen .
aus Stuttgartz ,

Maurer uns
9
72

Schloſſer , Oper in drei Akten .

Ausländiſche Sender :

Bern ( Welle 411 ) 20 Uhr : Orcheſterkonzert , 22 Uhr : Orcheſterkonz

Budapeſt ( Welle 555,6 ) 20. 25 Uhr : Abendveranſtaltung . i

Daventry ( Welle 491,8 ) 21 Uhr : Von Birmingham : Konzert des

verſtärkten Funkorcheſters .
Davent ry ( Welle 1604,3 ) 20. 43 Uhr : Leichtes Orcheſterkonzert ,

22. 40 Uhr : Leichte Unterhaltung .
8

Malkand ( Welle 549) 20. 45 Uhr : Abend konzert .
„

*
Zürich ( Welle 888,2 ) 20. 45 Uhr : Hörſpiel .

1 7
eee

fadio - Spezialhaus Gebr . Hettergott
Marktnlatz 6 2, 6 — fel . 28547 e

Wir laden Ihre Akkumulatoren innerhalb 21 Stunden bei

durchaus fachmänniſcher , ſorgfältigſter Behandlung beſtens
und billigſt . Ein Verſuch wird Sie überzengen . Bei Störung

Ihrer Nundfunkanlage vergeſſen Sie nicht , Nr . 26547 anzu⸗

rufen , wir kommen ſofort zu Ihnen .
a

eee

Wetternachrichten ser KarisruherLandeswenerwarte
Die Hauptmaſſe des Hochdruckgebietes hat ſich in den letz

ten beiden Tagen von England auf das mitteleuropäiſch

Feſtland verlagert , womit für unſer E biet vorwiegend hei
teres und trockenes Wetter verbunden war . Nur in Südbaden
kam es geſtern früh noch zu einzelnen leichten Regenfällen
Bei vollkommen wolkenloſem Himmel führte die Ausſtrahlung
heute nacht im ganzen Lande zu leichtem Froſt ( Ebene minus
2 bis minus 3 Grad , Hochſchwarzwald minus 7 Grad, .

Vorausſichltiche Witterung für Dienstag . 16 . Okt . : Nach
verbreiteten Regenfällen erheblich wärmer und wieder auf

heiternd , weſtli he Winde .
5

Herausgeber Drucker und Verleger Druckerei Di. Hac⸗ 5
Neue Mannheimer Zeitung G. m b 9 Manndeim k 8. 2

5 Direktion Ferdinand Heume.
Cheſredakten Kurt Fischer — VBerantwortl. Redakteure Fü

8 Dr. S Kauſer — Kommunalpolitik und Lokales Richard
vort und Neues aus aller

Volitik. 9.
Za ernlel

Welt. Willy Müller — Handelstell : Kurt er
war , wird in den nächſten Tagen fertiggeſtellt . Die Straße er⸗

hält nun eine Breite von —8 Meter . Für den Motorfahr⸗

hafen bereits ein gegeignetes Gelände dafür bereitge⸗
halten hat .

Gericht und alles Uebrige : Franz Kircher Amzeigen Max Fllte ;

— ſ —

uin se genen

zul stärken .
50

ENN ANDERE SAGEN :

Meine Zigarette iſt unübertrafflichg

ſſie iſt die edelſte . von allen die heſte .

50 sind das unbeweisbare Behdup -

Vertrauen in die Glaubwürdigkeit
der deutschen Zigaretten · Reklame

or sagen nicht zu viell
5 DiE BESTE

58 cis ETTE IS

WIR SAGEN

nicht dau , das Zigarette .
Das ist eine

e

4.
1 3

ang E !

OVERSITOITZT
ijſt die meiſtgerauchte aller deuſſchen

Hand der amtlichen Steuerzahlen
jederzeit nachprũfen lasst .

Was wir über die Qualitãt de

5
OVERSTOL T

bekannt geben , hat der Raucher

durcto sein , eigenes Urteil bestã -

tigt , denn seine Wahl hat sie zur

„ meiſtgerauchten
5

Zigarette Deutschlands gem
17

Aus

dagegen in unseren Anzeigen

Jatsache , die sich an

8

acht. .

Nerbur
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N 0 850 5Die wirlſchaftliche Lage der Seeſchiffahrt
Aus bem Bericht des Vereins Hamburger Reeder

„ Nach dem Bericht des Vereins Hamburger Reeder für das Jahr7529 ſiud in der allgemeinen Tendenz des Reedereigeſchäſtes gegen⸗wer der vorigen Berichtsperiode keine weſentlichen Aenderungen zu
hnen . Erfreulicherweiſe findet Deutſchland als Re and beim

internattonalen Publikum wleder mehr und mehr Intercle .
Die Entwicklung im Perſonenverkehr nach und von Nordamerika

Bewegte ſich in aufſteigender Linie . Der Verkehr hat weiter ein
wenig zugenommen was in der Hauptſache auf eine Steigerung der
Buchungen von gieiſenden aus Amerika nach Deutſchland zurück⸗
zuführen iſt . Die Nachfrage nach Auswanderun g aus Deutſch⸗land nach den Vereinigten Statten iſt weiterhin lebhaft .

Die Geſamtbeförderung von Paſſagteren nach Südamerika zeigte
Weiterhin einen leichten Rückgang .

Die Beförderungszahlen nach Mittelamerika zeigen gegen das
Vorfahr eine geringe Steigerung . Der Paſſaglerverkehr mit Afrika
Hat ſich weiter zufriedenſtellend entwickelt . Auf den Linten nach der5

amerikas , Kuba , Mextko , den weſtindiſchen Inſeln ,
tüte Zenkralamerikas , Oſtaſtien , Niederländiſch⸗Indlen und

lien blieb der Perſonenverkehr in den üblichen Grenzen .

Frachtgeſchaft
ſtehen einzelnen Anſätzen zu einer Erholung viele Rückſchläge gegen⸗Aber . Nach wie vor liegen die Raten im Durchſchnitt nur wenig5 als vor Beginn des engliſchen Kohlenſtreiks , alſo dem großen

geangebot entſprechend ſehr niedrig . Nach Norbamerika aus⸗
zar das Ladungsangebot befriedigend . Wie bisher macht ſich
Arrenz des U . S. Shipping Board , insbeſondere von Rotter⸗

dam aus , ſtörend bemerkbar , da bei der teilweiſen Gemeinſamteit
des Hinterlandes die Frachtlage auch in den übrigen Nordfeehäfen

wird . — Heimkehrend beeinflußt der Austritt der Black
ud Line aus der Eaſtbound Conference die Frachten ungünſtig .
em waren in der zweiten Hälfte des Berichtsfahres die Ge⸗
achten beſonders niedrig . Man hofft , daß die ſchwebenden

Berhandlungen zu einex Wiederherſtellung des Zuſammenarbeitens
ber am nordatlantiſchen Frachtverkehr beteiligten Reedereien führen .

Wührend das Geſchäft nach der Levante in den erſten Monaten
ſich beſriebigend entwickelte , litt weiterhin das rückkehrende Geſchäft
Zunehmend unter dem allgemelnen Abflauen des Frachtenmarrtes .
Heſonders ungünſtig wirkten dle ſchlechten Eruten in Rußland und

ſtumänfen , die einen Export im großen Umfange nicht zuließen und
einen Druck auf die Frachten anch für andere Maſſenartikel aus der
Sevante ausübten . Das ruſſiſche Geſchäft iſt nach wie vor von ge⸗
ringer Bedeutung , da die Ruſſen weiter beſtrebt ſind , öſe Ein⸗ und
Ausſuhr mit eigener Tonnage abzuwickeln .

Altf
Nord⸗ und Oſtſee

war die Entwicklung der Holzfrachten im Herbſt 1027 ganz außer⸗
brenn ungünſtig . Einerſeits war das Lazungsangebot unge⸗
wöhnlich gering , vor allem wohl deshalb , weil dle engliſchen Gruben
noch die wegen des Streikes liegengebliebenen Holzbeſtände auf⸗
Prauchten , andererſeits war das Tonnageangebot ungewöhnlich groß ,
da ber an ſich ſchon reichliche Schiffsraum noch vermehrt wurde durch
ſunſt in der Eröfracht beſchäftigte Tonnage infolge des Streiks der

raarbelter in Schweden . Auch die Winterfahrt war unerfreulich .
In der Trampfahrt hat die im vorjährigen Bericht feſtgeſtellte

Verſchlechterung angehalten . Erſt am Schluß des Berichtsjahres
machte ſich eine leichte Beſſerung geltend . Im Verlaufe des Be⸗
richtsjahres hat ſich die Lage der Tankſchiffahrt ganz außer⸗
ordentlich verſchlechkert , weil während der letzten Monate des voran⸗
gegangenen Geſchäftsjahres eine große Anzahl von Tankſchiffen in
Bau gegeben worden war . ( Ende 1927 ) waren 790 000 Br. ⸗Reg . ⸗To.
an Tanktonnage in Bau ) . Der den Vereinsmitgliedern gehörige
Schiffsraum wuchs im Berichtsfahre auf 1738 231 Br . ⸗Reg . ⸗To, gegen
4636 269 Br . ⸗Arg . ⸗To. im Vorfahre .

*

alt , daß am Tage der HV. die Situation durch die augen⸗
che Strelkgefahr für die Geſellſchaft nicht weſentlich ge⸗

dert wird . Das Jahresergebnis an ſich geſtattet nach ſehr reich⸗
n Abſchreibungen etwa in Vorjahrshöhe (i . V. 232 993 / ) die

ütkung der oben angegebenen Diyldende . Die inneren Ver⸗Hältniſſe der Geſellſchaft ſeien geſund . Die Geſchäftslage bet
den Geſamtunternehmungen , ſowohl der Stammgeſellſchaft als aucher Oggersheimer und der tſchechoflowaklſchen Werke , ſei günſtig .

ine Vorausſage für die Zukunft zu machen , ſei angeſichts der augen⸗
ichen Lohn bewegung und der damit verbundenen Gefahr für die

Induſtrie nicht möglich .

( umfſaßzſteigerung der Schubert n. Salzer Maſchinenfabrik Ach.
uu Ehemnitz . In der AR. ⸗Sitzung berichtete der Vorſtand über den2 der erſten 9 Monate des GJ . 19283. Der Umſaßz hat

end entwickelt ; er ſtellt ſich ür die erſten 9gMonate höher
den gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Geſamtbelegſchaft

zurzeit 1d. 6900 . Die vorligenden Auftrüge ſichern in den
ichſten Abteilungen eine Beſchäftigung bis in das erſte Viertel

Rurszettel der Neuen Mannheimer Zeitung
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Mannheimer Effektenbörſe vom 13 . Oltober
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des Jahres 1929 hinein . Dir . Nos hat den Wunſch geäußert , ſeinenbis zum 31. März 1929 laufenden Vertrag nicht zu verlängern ; im
Wege freundſchaf r Verſtändigung werde er Femnächſt aus dem
Vorſtand der G. au en. Der Ag. hat beſchloſſen , aus der Reihe
langjähriger Mitarbeit e Prokuriſten Heinitz , Käſtner und Lähigir . zu ſtellvertretenden Mitgliedern des Vorſtandes zu ernennen .

„
Rekniger , Gebbert u. Schall Ach . Erlangen . — Dividenden⸗

erhöhung von 6 auf 7 v. 5. In der AR. ⸗Sitzung der zum Sie ⸗nens Konzern gehörigen Geſellſchaft wurde beſchloſſen , der
am 8. Nov , ſtattfindenden GB . vorzuſchlagen , von dem nach Abſchrei⸗
bungen von 77 582 / einſchkießlich Vortrag von 205 186 „/ verblei⸗
benden Gewinn von 649 667 , (205190 % i. . ) dem Dispoſitions
fonds 40 000 „ ſowie geſetzlichen Reſerve 34 103 , zuzuweiſen ,%. H. Dividende (i. V. 6 v. . ] zu vertellen und den nach
Abzug der ſtatutenmäßigen Tantleme an den AR . verbleibenden
Neſt von 209 831 / auf neue Rechnung vorzutragen . ( Die jungenAktien nehmen an der Dividenbenverteilung mit Wirkung vom
1. Februar 1928 tell . )

Horchwerke AG . in Zwickan i. Sa . Vorfahresdividende .
möglich . verlontet , ſchließt die G. in dieſen Tagen das Ge .
mit befriedigenden Umſatzzahlen , ſo daß voraus ſichtlich wiederum
8 v. H. Dividende auf 5 Mill . / AK, zum Vorſchlag gelangen
werden .

und für
In dem Pro⸗

d mitgeteilt , daß
tkate , die „auf

ſchen⸗Maſchlren
den Anteil der Halkleſchen Pfän nor ſchaft Abteilung der
Mansfeld Ac .
teil der Halleſchen !

Bullman Machine C
10,2 Mell .

Die
das geſamte Aktienkapftal

erworben .
„FFloſchen⸗

lagen der Heidenaue
chenfabrikation mit Hilſe dieſer Maſchin⸗

men . Die letztere Geſellſchaft ſoll über einen Auftragsbeſtandim Werte von co. 3 Mill . / verfügen .
* Die größte Zuckerfabrik Deutſchlands lu Regensburg . In der

zur „ Zucker AG. in Mannheim geßörenden
Bayeriſchen Zuckerfabrik Regensburg , die durchumfoſſende Um⸗ und Neubauten in den letzten Monaten die größteund leiſtungsfählgſte Zucker fark ganz Deutſch⸗bands iſt , hat die diesjährige Kampagne begonnen , die bis Weih⸗
nachten dauern wird . Vor der Umſtellung des Werkes konnten
innerhalb 24 Stunden 25 000 Zentner Rüben verarbeitet werden ,während fetzt bei der neuen Kampagne 40000 Zentner
verarbeitet werden können . Die Geſamt menge der im Vorfahreverarbeiteten Zuckerrüben betrug 2 Millionen , während in dieſe mJohr etwa 4 Milltonen verwendet werden . Die Anbau⸗
fläche des Rübenſeldes wurde um ein Bedeutendes vermehrt unddurch die anhaltende Trockenheit waren die Erträgniſſe überhauptweſentlich beſſer als im vergangenen Jahr . Die Erzeugung derRegensburger Zuckerfabrik beſteht in der Hauptſache in Rohzucker ,

: ? Deuiſche Mühlen vereinigung , AG . ( Scheuer⸗Gruppe ] Berlin .Die GV. der Wittener Walzen mühlen⸗ AG. , Duisburgfindet am 27. Oktober in Berlin ſtatt . Es wird eine Dividende von8 v. H. in Vorſchlag gebracht .

* Auflöſung der Hoffko Marmeladenu⸗ und Ku
in Mannheim . — Verluſt der Hälfte des Alk . Di
beſtehende G. muß der CV . am 5. November Ar
HGB . machen . Das AK. beträgt 40 000 , . geitig wird die
Auflöſung der G. und Beſtellung eines Liquidators beantragt .

: 7 1,25 Mill . „ Tagesumſatz der GE . Die Geſamtumſätze der
Großeinkaufsgeſellſchaft Deutſcher Konſum⸗
vereine mbß . in Hamburg beliefen ſich in den erſten dr e
Bierteljahren 1928 313

272 879 / gegen 259 509 272 % im
gleichen Zeitraum 1927. Mithin ergab ſich ein Mehrumſatz im
Jahre 1028 von 53 709 607 4 gleich 20,72 v. H. Die Umſätze an Er⸗
zeugniſſen aus d igenen Betrieben beliefen ſich in den Mo⸗
naten Januar bis Sept . 1928 auf 75 893 323 gegen 42 064 479 %
i. V. Das entſpricht einem Mehrumſatz im Jahre 1928 von 33 768 866
Mark gl . 80,28 v. H. Mit dem in der Berichtszeit erzielten Geſamt⸗
umſatz hat die Großeinkaufsgeſellſchaft Deutſcher Konſumvereine m.
5. H. einen Tagesumſatz von rund 1,25 Millionen / erreicht .

J Reichelbrän AG. , Kulmbach . Der AR . ſchlägt vor , für 1927⸗28
aus dem nach Abſchreibungen von 199 084 / (f. B. 193 979 % ver⸗
bleibenden Geſamtgewinn von 685 079 ( 613 389 ] eine Divi⸗
dende von wieder 20 v. H. auf die Sta . und 6 v. H. auf die VA.
zu verteilen . Der Geſchäftsgang im neuen Jahr entſpreche dem
des Vorjahres .

it 1928 als AG .
nach 8 240 des

Börſenberichte vom 13 . Oktober 1928

Mannheim etwas ſchwächer
Am Wochenbeginn erfolgte in Neubeſitz⸗Anleihe ein neuer ſcharfer

Kursrückgang , urch den die Börſe verſtimmt wurde . Die Folgewar eine weitere Abſchwächun g des geſamten Kursniveaus .
Im Verlauf konnte ſich dann eine leichte Erholung durch⸗
letzen . Von Induſtrieattien waren Farben , Weſteregeln , Waldhof ,Wayß u. Freikag und Südzucker niedriger , von Verſicherungsaktienwaren Continental , Aſſekuranz , von Bankabtien Rheinſiſche Hypo⸗theken⸗Bank abgeſchwächt . Gut behauptet lagen lediglich Brauereiwerto . Am Markt der feſtverzinslichen Werte gab Neubeſtitz⸗Anleiheauf 18,5 nach .

Frankfurt überwiegend ſchwächer
Zu Beginn der neuen Woche blieb die Sti m m ung av. Luſt⸗Ip s und ziemlich unſſcher und auch die anhaltend feſte New⸗vorker Börſe vermochte den Markt nicht zu beleben . Die ſaſt volh⸗

koͤmmene Auftragskoſigkei ! machte ſich weiter ſtark hemerk⸗bar und übte einen merklichen Druck auf das Kursniveau aus . Dieherrſchende Unſicherheit wurde verſtärkt durch die unverändert fork⸗
beſtehenden Lohnkonflikte , ferner durch die Ungewißheit über die
künftige Entwicklung des Geldmarktes . Es beſtand daher wieder
überwiegend Abgabenei gung . Das Angebot war allerdingsnicht örängend , boch traten bei dem ſehr geringen Geſchäftsumfang
gegen die Samstagsſchlußkurſe auf den meiſten Marktgebieten etwa1 — proz . Kursrückgänge ein . Im Verlaufe hörte faſt jede Um⸗
ſatztätigkeit auf . Verſchiedentlich konnten ſich aber leichte Kurs⸗
erholungen durchſetzen . Einiges Intereſſe beſtand wieder für Lichtu. Kraft , die 1,5 v. H. anzogen . Der Geldmarkt u blieb unver⸗
ändert angeſpannt und Tagesgeld war mit 7,5 v. H. notiert .

Berlin unſicher , Schluß erholt
Bei der augenblicklich herrſchenden Geſchäftsloſigkeit und derwieder zur Gewohnheit gewordenen Intereſſeloſigkeit des Publikumsſcheint es einerlei zu ſein , ob für die Tendenz günſtige oder ungün⸗ſtige Momente vorkiegen . Heute hielten ſich die Motive die Waage .

Auf der Plußſelte ſtanden eine feſte Newyorker Börſe , höhere Kali⸗
abſatzſchätzungen für Oktober und die Nachwirkung des guten Far⸗
bencommuniqués vom Samstag , auf der Minusſeite die S Uichtungs⸗
verhandlungen bei den Lohnbewegungen , der Streik in Polen , Jie
Berzögerung bet den Verhandlungen über das 100⸗Millionen⸗Ge⸗
ſchäft mit Jugoflawien und eine verringerte Kohleuproduktion im
Ruhrgebiet . Die Hoffnungen des Vormittagsverkehrs auf einen
freundlicheren Beginn erfüllten ſich aber nicht , bei kleinem Geſchäftneigten die Kurſe eher zur Schwäche , da auf faſt allen Märkten
Abgabeneigung vorherrſchke . Im allgemeinen betrugen die Verluſte
gegen den Samstag⸗Schluß —2 v. . , dagegen eröffneten Danathank
Reichsbank und Licht u. Kraft ( letztere angeblich auf Auslandskäufe )—3 v. H. höher . Im Verlaufe verſtimmte ein erneuter Rück⸗
gang der Neubeſitzanleihe auf 13 , nach 14,1 . und drückte allgemein aufdas Kursniveau um 1 bis 2 v. H. Gegen 1 Uhr wurde es aberelnvas freundlicher und die Anfangsnotierungen wurden beinahewieder erreicht . Anleihen ſchwächer , Auskänder freundlich . Pfand⸗briemarkt ohne Geſchäft bei meiſt gehalt . Kurſen . Der Tages
geldmarkt erfuhr eine weitere Entſpannung bei einem Satz von
6,5 bis 8. Die übrigen Sätze unverändert . Monatsgeld —9 und
Warenwechſel 676 v. H. Der Kaſſamarkt verkehrte in über⸗
wiegend —2 v. H, ſchwächerer Haltung . Bis zum Schluß hielt die
Deckungsneigung der Spekulation an und die Erholungen machten
Fortſchritte , ſo daß das Anfangsnivean faſt überall wieder erreichtund bei einigen Papieren ſogar bits zu 5 v. H. überſchritten wurde .

Im internationalen Deviſenverkehr waren Deviſen gegen Reichs⸗
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Ein organiſatoriſches Sperrſahr
Eine Anregung des Reichsverbandes der Induſtrie

Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie hat beſchloſſen , auf
Vorſchlaa des Geſchäftsführers Dr . Herle an die an den Reichs⸗
verband angeſchloſſenen Organiſationen die Aufforderung zu richten ,
bis zum 1. Okt . 1929 ein „organiſatoriſches Sperrfahr “ einzuführen .
Die Mitglieder werden aufgefordert , „ in dieſem Zeitab⸗
ſchnitt von der Beteiligung an irgend welchen Neugrün⸗
dungen oder irgend einer fördernden Tätigkeit für ſolche abzu⸗
ſehen und alle Mittel nur für ſolche Unternehmungen
zur Verfügun zu ſtellen , die unbedingt bewährt ſind und
deren Förderung einen Teil der großen Aufgabe darſtellt , durch zu⸗
ſammengefaßte und plan volle Arbeit an dem Wieder⸗
aufbau der deutſchen Wirtſchoft und der deutſchen Zukunft mitzu⸗
wirken “ . Die Finanzierung der Propaganda ſoll eingeſchränkt wer⸗
den . Ferner wrrd empfohlen , im Ausſtellungs⸗ und Meſſeweſen
ſich mehr zu konzentrieren .

Wintershall⸗Ausbeute ? Die Wintershall⸗Gewerkenverſamm⸗
lung iſt am 30. d. Pr . in Kaſſel . Für den gleichen Tag iſt eine
Aufſichtsrotsfitzung der Kali⸗Induſtrie AG . anberaumt .
Laut Damman⸗Bericht ſcheint man ſich dahin ſchlüſſig geworden zu
ſein , eine verhältnismäßig hohe Ausbeute auf den Wintershall⸗Kux
zu verteilen . Angeblich ſpreche man ſogar von 5000 „ je Kux .
Eine derartige Ausbeute würde natürlin auch für die Bur bach⸗
Gruppe , die 400 Wintershall⸗Kuxe kontrolliert , von erheblicher
Bedeutung ſein . Nach unſern eignen Informationen iſt es richtig ,
daß die Abſicht beſteht , eine größere Ausbeute zu verteilen ; in wel⸗
cher Höhe , ſteht allerdings noch dahin . Aauf der Tagesordnung der
Aufſichtsratsſitzung der Kalt⸗Induſtrie AG. ſteht u. a. Bericht über
die allgemeine Lage , ferner wird über den Stand der Neuanlagen
berichtet ; auch iſt anzunehmen , daß Mitteilungen über die Finanz⸗
loge gemacht werden .

( 5) Adler⸗Umtauſch geſichert . Wie von zuſtändiger Seite ver⸗
lautet , haben der Varſitzende und die Mitglieder des Auſſichtsrats
der Adler AG. für Bergbau ihren Aktienbeſitz auf Grund des be⸗
kannten Angebots des Bankhauſes Gebr . Stern zur Verfügung ge⸗

9
— und damit ihre Uebereinſtimmung mit dieſem Angebot be⸗

undet . Wie verlautet . iſt die Nachricht , daß die Vereinigte Stahl⸗
werte AG. die Aktienmehrheit oder ein Aktienpaket der Adler AG.
für Bergbau in Kupferdreh erworben hätten , unzutreffend .

1 Stari Minen⸗ und Eiſenbahn⸗Geſellſchaft , Berlin . Während
Her erſten ſechs Monate des laufenden Geſchäftsfahres ,
. h. in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1928, hat die Ge⸗
ſellſchaft 20 900 To . Erz (i . V. 20 350 To. ) , 8700. To . Kupferſtein ( 8400
Tonnen ) und 2500 To . Werkblei ( 1990 To. ) zur Verſchiffung gebracht .

: 2? Lindener Eiſen⸗ und Stahlwerke Ac . in Hannvver⸗Linden —
Kapitalerhöhung . Eine zum 1. November einberufene ao. GB . foll
über die Erhöhung des Stammkapitals um 500 000
auf 2 500 000 4 Beſchluß faſſen . Dieſer Antrag ſteht im Zuſammen⸗
hang mit dem im Juni 1928 beſchloſſenen Ankauf von 50 v. H. dez
Vorzugs⸗ und 51 v. H. des Stammaktienkapitals der Braun ⸗
ſchweigiſchen Maſchinen bauanſtalt AG. , Braunſchweig .

Leichtes Anziehen der Großhandelsſtandziffer . Die auf den
Stichtag des 10. Okt . berechnete Großhaudelsſtandziffer des Sto⸗
tiſtiſchen Reichsamts hat mit 140,5 gegenüber der Vorwoche ( 140,4 )
leicht angezogen . Von den Hauptgruppen iſt die Standziffer für
Agrarſtoffe um 0,2 v. H. auf 135,5 ( 135,1 ) geſtiegen und die Index⸗
ziffer für Kolonialwaren um 0,9 v. H. auf 133,1 ( 134,3 ) zurück⸗
gegangen . Die Standziffer für induſtrielle Rohſtoffe und Halb⸗
waren war mit 133,5 gegenüber der Vorwoche unverändert , während

955 5 für induſtrielle Fertigwaren ſich auf 160,0 ( 159,9 )
erhöht hat.

4 Milliarden 4 Einzelhandelsumſatz . In der wirtſchaftswiſſen⸗
ſchaftlichen Ausſprache , welche den Abſchluß der Einzelhandelstagung
bildete , ſchätzte Prof . Jul . Hirſch die Einzelhandelsum⸗
ſä tzefür 1927 auf 38 —34 illiarden , für das laufende Jahr noch
weſentlich höher und begründete beſonders hiermit die Vertiefung

i methodiſchen Behandlung der Einzelhandels -
probleme .

* Gemeinſchaftsarbeit in der Schuhinduſtrie . In einer Aus⸗
ſchußſitzung des Reichs verbandes der deutſchen Indu⸗
ſtriee wurde beſchloſſen , eine engere Fühlung zwiſchen Lieferanten
und Abnehmer herbeizuführen . Insbeſondere foll ein Zufammen⸗
arbeiten auf dem Gebiete der Zahlungs⸗ und Lieferungsbedingungen
erfolgen . Auch eine Verſtändigung mit der Farben⸗ und Leder⸗
ereme⸗Induſtrie wurde als erforderlich erachtet ; hierbei ſoll von
vornherein u. a. Rückſicht euf die Bedürfniſſe des Einzelhandels
zur Vorbeugung von Reklamationen genommen werden .

Vom Weißberbſt an der Mittelhaardt
Bad Dürkheim , 14. Okt . Der Weißweinherbſt iſt ſo ziemlich mit

Ausnahme weniger Ortſchaften , die am Montag mit der Leſe be⸗
ginnen , in vollem Gange . Trotzdem das Geſamterträgnis in dieſem
Jahr durch die anhaltende naßkalte Witterung im Mat , die eine
Durchrieſelung vieler Weinberge mit ſich brachte , hauptſächlich in
älteren Weinbergen , geſchmälert wurde , rechnet mon durchſchnittlich
mit einem halben und oreiviertel Herbſt . Nach Lagen
und Weinorten iſt die Ernte verſcheinden . In den letzten Tagen
haben die Trauben , die in die Vollreife eingetreten find , einen
Verluſt an Qualität zu verzeichnen , da die niedergegangenen Re⸗

gen Fäulnis hervorriefen . Was die Qualität erhoffen läßt
zeigen deutlich die bis fetzt feſtgeſtellten Moſtgewichte von 8 8
bis 102 Grad nach Oechsle , die noch eine Steigerung ſicher er⸗
fahren werden , wenn man mit der Leſe der ausgeſprochenen Qus⸗
litätslagen beginnt . Das Säureminim um bewegt ſich zwiſchen

—8 Grad pro Mill . Wenn man auch ſonſt freudevoll dem Beginn
des Weißherbſtes entgegenſah , ſo ſind doch durch das flaue
Herbſtgeſchäft und die geringe Nachfrage die Gemüter etwas
gedämpft . Das Verkaufsgeſchäft hot ſich ſeit Beendigung des Rod⸗
weinherbſtes nicht wieder erholt und hat bekanntlich auch dort zum
Schluß kein großes Leben gezeigt . Bei der Weißmoſtverſtei⸗
gerung der Vereinigung der Königs bacher Winzer , bei der
1100 Logeln zum Ausgebot kamen , iſt kaum die Sälfte in die
Hände des Handels zum Preiſe von 46, 48,70 und 49 Mark über⸗
gegangen . Die bis fetzt getätigten Verkäufe wurden zum Herbſt⸗
mittelpreis abgeſchloſſen . Die Forderungen der Winzer lauten von
50 und noch mehr Mark für die Logel - 40 Liter . Auch der Kon⸗
ſument , der das Produkt einſt in den Goſtſtätten erhält , verfolgt
geſpannt die weitere Entwicklung der Dinge .

Mannheimer Viehmarkt am 15 . Oktober
Preis fir 80 kg Lebendgewicht — Geſamtzufuhr 5832 Stück

Ochſen .. . 285 St Kühe . 820 St. Kälber . 688 St. Schweine 3789 S .
a ) . . Mk. 5557 ) . . Mk. 4650 ) . Mk. a2 Rl .
D . i d 8 d „ 0 1
„ „ „% % % % .
40 2880 ) . 1620 4 ) 56 - 64 d „ 175Bullen 225 St. Färſen . . 461 St . e ) „ 44 - 52 7 144
) . . Mk. 4750 ) . Mk . 55 —58 Schafe . 88 St . . Eb) „ 88 4 % ) . . „ 4848 a . mk . 19 2

e . „ 232- 84 Freſſer . .. — St . . 22 46 Arbeitspferde — St
G) „ 8082 a M . — Ms. —

Marktver lauf : mit Großvieh mittelmäßig , langſam ge⸗
räumt , mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schweinen mittel⸗
mäßig , Ueberſtand , Speckſchweine über Notiz . 18 Ziegen , 10 —22 .

**
Mannheimer Produktenbörſe vom 18. Okt . ( Elgenbericht ) . Die

Tendenz am heutigen Produktenmarkt war ſtetig . Von Außland⸗
weizen wurden angeboten lalles eif Mannheim in hfl . ) : Manitoba 7
18,75 3 12,65 ; 8 12; Auſtral 13; Kanſas Gulf 12,90 ; Baruſſo 70 Kir
12,75 ; ( alles in . ) : Inl . Weizen 24,25 —24,50 ; inl . Roggen 23,50
ausl . 20; iul . Haſer 22,75 —23,25 ; ausl . Haſer 23,5024 ; inl . Brau
gerſte 26,25 —28 ; ausl . ohne Angebot , Futtergerſte 20,50—21,50 Mals
auf Bezugſchein 22; Biertreber 19,50—20,25 ; Rapskuchen 19,75 , Soya⸗
ſchrot 21,75 alles waggonfrei Mannheim . Weizenmeßl füdd . 34,50
Weizenbrotmehl ſücd . 28,50 ; Roggenmehl 60 —70proz . 31 —38 ; Weizen⸗
futtermehl 16,50 ; Weizenkleie feine 14,28 ; Roggenkleie 15; badſſche
Grünkern 45 —50 . Gelofleiſchige Kartoffeln 6,50 ; weißfleiſchige 7,50.— ä

Roman von Roſa Porten
( Urheber⸗Rechtsſchutz Bimag , Berlin SW' ᷓ 19) .

Der Wohlklang , den er nicht vermutet hatte , über⸗

raſchte ihn ſo , daß er immer noch leiſe präludierte , als Kramer

oben auf der Bühne erſchien und in einem ſchwungvollen

Prolog die Erſchienenen begrüßte . Die ſchmalzigen , of ſehr

holprigen Verſe bereiteten Frank Uebelkeit , und er atmete

erleichtert auf , als Arthur unter dem toſenden Beifall des

Publikums abtrat .
Die erſten beiden Bilder waren vorüber , und Willinger

wunderte ſich , daß Thea noch immer nicht erſchien , als ſich

jetzt wieder der Vorhang teilte . Wie Kramer richtig er⸗

wartet hatte , war die Neugier des Publikums dadurch noch
künſtlich geſteigert worden , und ein „ Ah ! “ ging durch die

Reihen , als ſie endlich auftrat . Frank , der die begleitende

Muſik zu den bisherigen Bildern halb widerwillig , halb

mechaniſch heruntergeſpielt hatte , fühlte , als er Thea jetzt
vor ſich ſah , ſtrahlend in der holden Lieblichkeit , die er einſt
an ihr geliebt und die ihn ſo lange gefeſſelt , auf einmal

wieder den dumpfen Druck unterm Herzen , den er ſeit
Monaten nicht verſpürt . Er konnte den Blick nicht von ihr
wenden und legte alles , was ihn bewegte , in ſein Spiel .
Längſt hatte er die verabredete Melodie beendet , und die

Akkorde , in denen er ſeinem Empfinden Luft machte , rauſch⸗
ten durch den Saal , das Beifallstoben , das der blonden Frau
dort oben galt , übertönend . Die Muſikverſtändigen im Zu⸗

ſchauerraum wurden ſtutzig , man ſtieß ſich an , und es trat

eine ehrfurchtsvolle Stille ein . Frank war ganz in ſein

Phantaſteren verſunken , er hatte alles um ſich herum ver⸗

geſſen . Wieder ſtieg es auf , einem Springquell gleich , vol

heller Himmelsfreude und ſank hernieder , erſt wehmütig

plätſchernd und wimmernd , dann erſterbend in ſeliger Pein
und ſchluchzendem Erdenweh

Die Hörer , die glauben mochten , dieſer ſeltene Genuß

ſei ein vorbereiteter Teil des Programms , lauſchten mit

verhaltenem Atem . Selbſt Thea , die gebannt hinter dem

Borhang ſtand , fühlte die Tränen aufſteigen . Nur Kramer

2¹

durchmaß mit wütenden Schritten den engen Raum hinter

dem Vorhang . Er machte keinen Hehl aus ſeiner Empörung
darüber , daß dieſer Muſikant ſo prompt die Gelegenheit be⸗
nutzte , einen Separaterfolg beim Publikum einzuheimſen .

Vorſichtig , um möglichſt nicht geſehen zu werden , öffnete
er einen kleinen Spalt des Vorhangs und gab durch ein
leichtes Räuſpern Frank ein Zeichen , daß er nun aufhören
ſolle . Thea ergriff Arthurs Hand , um ihn zurückzuhalten ,
aber die Störung hatte ſchon genügt , Willinger in die Wirk⸗
lichkeit zurückzurufen . Mit einer ſchrillen Diſſonanzz brach er
jäh ſein Spiel ab und fuhr ſich nervös durch das lange Haar .

Der Beffall , der jetzt den Saal durchbrauſte , war un⸗
beſchreiblich . Es dauerte eine geraume Weile , bis Frank
merkte , daß dieſer Jubel ihm galt , und er beſchämt und ver⸗
legen dafür dankte . i

Theas verweinte Augen paßten trefflich zu dem nun
folgenden Blick , und ſo verblüfft das Publikum auch über
dieſen Gipfel der Darſtellungskunſt war — den größten
Erfolg des Abends behielt doch Frank Willinger mit ſeinem
Hoben Lied auf die ſehnſuchtsvolle Qual einer Künſtlerliebe .

.

Endlich , am vierten Tage nach dem denkwürdigen
Theaterabend , von dem die Kurgäſte noch lange ſprachen ,
hörte der Regen auf , und die Sonne brach durchs Gewölk .
Kramer fuhr ſofort mit Herrn Bender hinaus , um ſchon
am ſelben Nachmittag , wenn das Wetter es irgend geſtatte ,
die Arbeit wieder aufzunehmen . Es drängte ihn , die Auf⸗
nahmen jetzt mit möglichſter Beſchleunigung zu Ende zu
führen , denn einmal hatte ihm Franks unfreiwilliger
Triumph den Aufenthalt ſtark verleidet , und zweitens hatte
er von Werkmeiſter einen Brief mit allerhand alarmieren⸗
den Nachrichten über die Rechmann⸗G . m. b. H. erhalten .
Der Herr Dramaturg , der mit dem feſten Einkommen alle
Zigeunerallüren verloren und ſich zu einem Streber durch⸗
gemauſert hatte , ſchrieb , daß er Beweiſe für die Richtigkeit
der in Fachkreiſen kurſierenden Gerüchte über Zahlungs⸗
ſchwierigkeiten der Firma in Händen habe . Das Direktorium
verhandele mit verſchiedenen Geldleuten , unter anderen auch
mit Siegfried Feldbauer , dem bekannten Kohlenmagnaten .
Er , Werkmeiſter , habe nun in Erfahrung gebracht , daß dieſer
nicht abgeneigt ſei , eine bedeutende Summe in das Geſchäft
einzuſchießen unter der Bedingung , daß ſein Sohn Harry
einen Direktorpoſten in der Geſellſchaft erhalte . Man ſet

natürlich gern bereit , dies dem alten Fuchs zuzugeſtehen ,
der dadurch ſeinem Sprößling eine Stellung ſchaffe und ſich
ſelbſt einen entſcheidenden Einfluß auf die Firma . Wie ganz
Berlin aber wiſſe , habe Feldbauer eine Nichte , die junge
Schauſpielerin Kitty Hempel , die er ſehr gern habe und da⸗
her nach Kräften fördere . Beim Theater habe ſie völlig
verſagt , und nun hoffe ſie , den Einfluß ihres Onkels aus⸗
nutzend , beim Film große Rollen zu ſpielen . Es läge alf
jedenfalls in Kramers Intereſſe , wenn er bie Bundes⸗
genoſſenſchaft , die er ihm im Kampfe gegen die Verwandt
ſchaft des Millionärs anbiete , annehme , und er hoffe , ihn
bald in Berlin auf der Wahlſtatt begrüßen zu können .

Arthur hatte lange geſchwankt , ob er Thea einweihen
ſollte , wußte er doch , daß Kitty Hempel viel mehr konnte ,
als Werkmeiſter wahr haben wollte . Schon hatte das Publi⸗
kum begonnen , ſich an den ewig rührſeligen Loſſenfilms
ſattzuſehen , und ſomit war dieſe Konkurrenz durchaus nicht
zu unterſchätzen . Nach reiflicher Ueberlegung war er aber
zu dem Entſchluß gekommen , Thea nicht die Ruhe und Un⸗
befangenheit , deren ſie zu ihrem Spiel bedurfte , zu nehmen .
Erſt , als ſie gegen das etwas übertriebene Tempo bei den
Aufnahmen proteſtierte , gab er ihr ſtatt aller Antwort den
Brief Werkmeiſters . Thea erbleichte einen Augenblick ,
lachte dann gezwungen bei dem Gedanken an die Kon⸗
kurrenz dieſer Kitty Hempel , die , wie ſie mit ſpöttiſchem
Lippenkräufſeln behauptete , ihr nicht das Waſſer reichen
könne verſchloß ſich aber dann doch nicht Kramers
beſſerer Einſicht , der dabei blieb , daß Gefahr im Verzugs
ſei . Sie ſelbſt trieb jetzt zur größten Eile an und atmete
erſt auf , als ſie wieder im D⸗Zuge nach Berlin ſaßen .

Kramer hatte niemanden die bevorſtehende Rückkehr mit
geteilt , nur Werkmeiſter , der ſte ſchon in ihrer Wohnung
erwartete . Während Thea ſich umkleidete , hatten die beiden
Männer in Kramers Arbeitszimmer ein ernſtes Geſpräch . Es
hatte ſich herausgeſtellt , daß die Hempel für das Kind und
die Filmſchauſpielerei die größte Nichtachtung beſaß und nicht
daran dachte , die Macht ihres Onkels auszunutzen , um in
der Rechmann⸗G . m. b. H. Lorbeeren zu pflücken . Ihr Ehr⸗
geiz galt lediglich der „ richtigen “ Bühne .

Kramer mußte ſich zuſammennehmen , um Werkmeiſter
nicht merken zu laſſen , welche Zentnerlaſt ihm dieſe Mit⸗

teilung vom Herzen nahm . ( Fortſetzung folgt . )

.
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Weißzeng , Schmuck .

Uhren , Pfandſcheine ,
Altertömer , Gitarren ,
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Bartmann , I 5 18,
Teleph . 29 084. S157

Unser gangbarstes
Modell kostet

14. 40

es sich aber noeh nieht lehrt , den Ofen zu
heize x, dann schalten Sie in Ihire Leichtleitung einfack eint

ein , die Ihnen an jedem Platz — gleichgültig ob del der

Arbeit oder bei der Ruhe — eine angenchme mollige

Wärme spendet . Sie verbraucht in einer ununterbrochenen
Betriebsstunde nur eine kalbe Kilowattstunde Strom .

Heidelbergerstraße , F 7, 28 , Fernspr . 28087
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Die Spiele der
Sport⸗Club Käfertal — Germania Friedrichsfeld : 2 ( : 1)

Ungefähr 600 Zuſchauer hotten ſich eingefunden , um Zeuge eines
grandioſen Kampfes zu werden , in dem der Sport⸗Club den Ger⸗
manen die erſte Niederlage beibrachte . Der Sieg war durchaus ver⸗
Sbent , da die Platzmannſchaft ſich durch ihre ſichere Hintermannſchaft
und ihren ſchnellen und genau ſpfelenden Sturm ganz beſonders
guszeichnete . Sie lag während der erſten Halbzeit ununterbrochen
im Angriff und brachte die ſtabile Hintermannſchaft der Gäſte ins
Schwanken , die auch für die Niederlage verantworlich gemacht wer⸗
den muß . Die flinken Angriffe der Flügel der Platzmannſchaft ,
denen genoue Flanken folgten , brachten den Sport⸗Club dauernd in
Vorteil , während ſich dle Verteidigung der Germanen bierdurch ,
beſonders in der erſten Hälfte , ganz kopflos machen ließ . Der
Sturm der Gäſte war vor allem nicht ſchnell genug , um der hervor⸗
ragend arbeitenden Verteidigung des Gegners gefährlich werden
zu können . Erſt in der zweiten Hälfte , als die Hintermannſchaft
der Platzbeſitzer ewas ermüdet ſchien , kam in den Sturm der Gäſte
mehr Schwung , was ſich auch in der gegen Schluß erfolgten Drang⸗
periode beſonders bemerkbar machte . Hier wurde wenigſtens teil⸗
weiſe flott geſchoſſen , was der Sturm der Gäſte in ber erſten Halb⸗
zeit ſtark vernachläſſtigte . Auch die Flügel wurden erſt gegen Schluß
des Spieles ausglebiger beſchäftigt , wobel es allerdings nur noch
zum zweiten Gegentreffer reichte . Abſchließend kann man ſagen ,
daß der Sieg der Einheimiſchen bereits bei Halbzeit feſt ſtand , wenn
auch die Germonen in der zweiten Hälfte noch reichlich Gelegenheit
hatten , das Spiel wenigſtens remis zu ſtellen . Der Spielverl ruf
brachte bereits in der zweiten Minute Friedrichsfeld den Führungs⸗
treffer , indem der ſonſt vorzüglich arbeitende Torwart der Platz⸗
mannſchaſt einen Flankenball paſſieren ließ . Der Sport⸗Club kam
aun ſtark in Vorteil und ſchuf vor dem Tor der Germanen gefähr⸗
liche Situationen , die vorerſt noch mit reichl . Glück abgewehrt werden
konnten . In der zehnten Minute führte ein glänzender Angriff
der fräfertaler Mannſchaft zum Ausgleich . Die Ueberlegenheit der
Platzmannſchaſt dauerte au ; ſie erzielten drei Eckbälle , die ſeboch
nichts einbrachten . In der zweiten Viertelſtunde brachte der Links⸗
außen des Sport⸗Clubs den Führungstreffer an , indem er eine
Ranke unhaltbar in die Maſchen ſetzte . Zwei Minuten vor Halb⸗
zeit erhöhte der Halbrechte auf : 1 und damit war die Niederlage
der Germanen bereits beſiegelt . — Die zweite Hälfte brachte ein
ſtark forciertes Tempo und eine tellweis ſtarke Ueberlegenheit der
Gäſte . Doch die Hintermannſchaft des Gegners im Verein mit dem
nicht zu ſchlagenden Torwächter , verhinderten die Erfolge . Erſt
nochdem Käfertal noch zwei totſichere Gelegenheiten mit reichlich
Pech ausgelaſſen hatte , kam Friedrichsfeld fünfzehn Minuten vor
Schluß zum zwetten Gegentreffer , den der Halbrechte im Gedränge
unhaltbar einſchoß . Bis zum Schluß hakte fede , Mannſchaft noch
Gelegenheit , das Reſultat zu ändern , doch es war keiner Partei
mehr ein Erfolg beſchieden . Der Schiedsrichter , Herr Herſch aus
Zudwigshaſen , leitete den ſchweren Kampf in beſter Weiſe . Er traf
ſeine Entſcheidungen ſchnell und ſicher und war dem Spiel ein
vorzüglicher Leiter . ms .

F. C. Phönix Mannheim — Maunheimer F . G. 1913 : 2
Auf Grund der vorausgegangenen Reſultate hätte man eigent⸗

lich einen haushohen Sieg von Phönix Mannheim erwartet . Jedoches ſollte anders kommen . 1918 ſtellte trotz Erſatzes eine äußerſt
flinke Mannſchaft und Phönix Mannheim kann von Glück ſagen ,
daß ſie beide Punkte unter Dach und Fach bekommen haben . Nun
zum Spiel ſelöſt . 1913 hat Anſtoß , jedoch wird das Spiel ſofort in
die Hälfte von 1019 verlegt , nach kurzem Geplänkel kann der Halb⸗
rechte Schwarz durch Kopfball Phönix zum 1. Treffer verhelfen .
Nach zirka 25 Minuten Spielzeit kaun Wühler vom PlatzvereinBas 2. Tor für Phönix erzielen . Nun kommt 19019 mächtig auf und
Neder ( Ph. ) kaun unt auf der Torlinte ein totſicheres Tor ver⸗
hindern , trotzdem man Hernig durch plagterten Schuß des Halb⸗
kechten ein Tor paſſieren laſſen . Nach Halbzeit zuerſt überlegenes
Spiel von Phöntr , das mit einem Eigentor von 1913 endet . : 1
für Phönix . Die beſtgemeinten Durchbrüche vom Platzverein enben
bel dem ausgezeichneten Torhüter von 1913 . Durch ein Mißver⸗
ſtändnis der Phönixverteidigung können die Güſte zum 2. Tor
kommen . Trotz überlegenem Spiel reicht es zu keinem weiteren
Erfolge mehr . 1913 zeigte geſtern ſehr anſprechende Leiſtungen und
wird ſicherlich noch manchem Kreisligaverein eine harte Nuß zukEngcken gehen . Der Schiedsrichter Walter 03⸗Ludwigshafen leitete
ausgezeichnet . g

Alemannia Rheinan — 09 Weinheim : 1 ( : 1)
Neberraſchenderweiſe mußte der Fußballverein Weinheim auf

dem Platze der Rheinauer beide Punkte laſſen . Obwohl die Gäſte
die erſte Blertelſtunde reichlich überlegen ſpielten , wurden doch alle
ihre Vorſtöße oft mit viel Glück für Rheinau abgewehrt . In der
27. Minute fedych gehen die Einheimiſchen durch den Halblinken in
Führung . Wenige Zeit ſpäter erzielt der Mittelſtürmer nach Flanke
zon rechts das 2. Tor, . Aber noch vor dem Wechſel holen die Gäſte
urch präziſen Kopfball ein Tor auf , ſo das Endergebnis herſtellend
21 . Nach der Pauſe iſt Weinheim ſtark in Front , doch die famoſe
Abwehr der Rheinauer , knsbeſondere der Torwart , laſſen keine Er⸗
kolge zu . Einzelne Durchbrüche der Alemannen bleiben ebenfalls
ohne Ergebnis . Gegen Schluß der Spielzeit kommt Rheinau wied er

3 Vorteil , doch es bleibt beim : 1 des Halbzeitreſultates . Schiebs⸗
richter gut . ms .

Tabelle der Kreisliga
Vereine Spiele gew . unent . verl . Tore P.

Amteitia Viernheim 6 4 1 1 20˙⁴ 9
Werm , Friedrichsfeld 5 4 90 1 21: 6 8
Phönix Mannheim 8 4 90 1 12˙6 8
Sp . Cl. Käfertal 5 2 2 1 10. 8 6
Sp . Vg. 0/ Mannheim 5 2 1 2 12: 18 5
Alemannia Rheinau 6 2 1 8 11. 14 5

B. 09 Weinheim 5 1 1 8 14: 13 8
Tu R. Feudenheim 8 1 1 4 • 22 8

F . 1910 Mannheim 8 0 0 5 8˙27 0

Vorderpfalzkreis
AV . Ludwigshafen — VfR . Oggersheim : 2

Germersheim — Viktoria Herxheim : 1
S . Fr . Landau — 1914 Oppau 11

FV . Speyer — 1904 Ludwigshafen : 3

Revidia Ludwigshafen — Arminia Rheingönheim : 1

Mutterſtabt — FV . Frankenthal : 6

Die Begegnungen des zweiten Oktobertages brachten wleder

bellenende befindet ; krotz aller Anſtrengungen glieb den Platzherren
ein Treffer verſagt . Revidta brachte ſich dagegen durch einen 321
Erfolg über die wieder ſpielſtärkeren Rheingönheimer Arminen vom
gefürchteten Tabellende ſort , bleibt aber nach wie vor mit Landau
ſtark gefährdet . Der ASV . Ludwigshafen konnte nach den Ent⸗
täuſchungen endlich einmal wieder zum Sieg kommen ; das Ergebnis
iſt recht knapp , aber verdient , denn die Ludwigshafener boten doch
die beſſere Geſamtleiſtung . Bei der Pauſe ſtand der Kampf noch : 1
unentſchieden , dann lagen die Frieſenheimer mit : 1 in Führung ,
mußten ſich aber alsbald ein weiteres Gegentor gefallen laſſen .
Immerhin konnten ſie mit : 2 Sleg und Punkte behaupten .

Tabelle : a
Vereine Splele Punkte

JV . Frankenthal 7 14 : 0
FV . Speyer 7 11 : 3
Herxheim 8 10: 2
Oppau 2 10 : 4
1904 Ludwigshafen 7 : 6
Oggersheim 15 628
ASV . Ludwigshafen 7 : 8
Mutterſtadt 7 : 9
Rheingönheim 7 : 1⁰
S. Fr. Landau 7 : 11
Revidia Ludwigshafen 7 3211
Germersheim 7 212

Handball
FFF

Turnerhandball in Baden

Lokalkämpfe in der Meiſterklaſſe

Erwartungsgemäß brachte der Heidelberger Fokak⸗
kampf das knappſte Ergebnis . Auch im g. Spiel konnte ſich die
Polizei nur knapp behaupten . Das Weinheimer Lokal ⸗
treffen brachte auf eigenem Gelände dem älteren Bruder TV . 1802
einen einwanöfreien , allerdings erſt in der Schlußhälfte ſicher ge⸗
ſtellten Sieg . Wiederum im Vorteil des eigenen Platzes konnte ſich
die Tgoͤe. Ziegelhauſen durch einen : 1 Sieg über den TV .
Rohrbach an der Spitze behaupten . Allerdings waren die Lei⸗
ſtungen des Slegers nicht überragend . Im Feldſpiel waren ſich die
Mannſchaften gleich , lediglich das beſſere Schußvermögen der Platz⸗
eigner führte zum Sieg .

Pollzei Heidelberg — Tode . 78 Heidelberg 41g ( 221)
2. Mannſchaſten : 7 für Tgde . — TV . 62 Weinheim — Tg . Jahn
Weinheim : 1; 2. Mannſchaften 512 für TV . 62; Jugendmannſchaften

: 1 für TV . 62. — Tgoͤe. Ziegelhauſen — TV . Rohrbach : 1 ( : 1)

Die Mannheimer Gauſpiele

Nach ausgeglichenen Spielverläufen konnten die Platzvereine
ihre Begegnungen zum Slege geſtalten , wle vorauszuſehen , nach
wechſelvollen Kämpfen . Beſonders auf der Rhein au brauchte der
vorfährige Gaumeiſter , die Turngenoſſenſchaft , alles um das Halb⸗
zeitergebnis , das 213 für TV . 1846 lautete , dank beſſeren Stehver⸗
mögens , in einen . 9 Sieg verwandeln zu können . In Secken⸗
heim war das erſtmalige Eingreifen des dortigen Turnvereins
ebenfalls von Erfolg gekrönt . Aber auch die unterlegene Manunſchaft
des Tbd . German a konnte gefallen , und ſich wiederum ehren⸗
voll ſchlagen . a

In der Jugendklaſſe ſind die hohen Torunterſchlede auf⸗
fallend . Tg . Rheinau 1. — Turnverein 1840 1. : 8 ( : ) ; Jugend⸗
mannſchaften : 13 für 1846 ; Schüler : 5 für 1846. — TV . Secken⸗
heim 1. — Tbd . Germania 1. : 2; TW. Seckenheim 2. Jugend — Tod .
Germanla 1, Jugend : 18. — Badenia Feudenheim 1. — Turn⸗
verein 1846 2. : 6; Badenia Feudenheim 1. Jugend — Turnverein
1846 2. Jugend 12 .

Bad . Pfalz⸗ Gau
Tgde Ketſch — TV . Rot 670 2. Mannſchaften on far etſch .
Fußball : TV . 1840 1. — Eberbach 1. 772. — Jahn Neckarau

1. — Dbd . Wieblingen 1. 122; 2. Manuſchaften : 2 für Wieblingen .
0 R. H.

Mannheimer T . G. — Pfalz Ludwigshafen : 2

Vor dem Hauptreffen trafen ſich die Jugend von M .T. G. und
Pfalz . Das Spiel endete : 1. Zum Haupttreffen waren beide Mann⸗
ſchaften in der ſtärkſten Aufſtellung erſchienen . Das Spiel beginnt
mit beiderſeitigen flotten Angriffen . Doch der Torwächter von Pfalz
zeigte hervorragendes Können . In der 20. Minute erzielte Willen⸗
bächer nach ſchönem Zuſpiel den Führungstreffer für Pfalz . M .T. G.
hätte öfters ausgleichen können , wenn die Stürmer etwas xaſcher
gehandelt hätten , ſelbſt als der Torwächter von Pfalz einen Ball
dicht dem Linksaußen zuſpielte , konnte dieſor das leere Tor nicht
finden . Nach einem Durchbruch von Pfalz gelingt es dem Links⸗
außen , durch prächtigen Wurf die Partie auf 02 zu erhöhen . Nach
der Halbzeit verſuchte M .T. G. mit aller Macht Tore zu erzielen .
Die Verteidigung von Pfalz war allen Angriffen gewachſen . Treiber
gelang es oͤurch Straſwurf den Ehrentreffer zu erzielen . Den Steg
hab Pfalz verödlent . Beſonders hervorzuheben iſt der Torwächter ,
der die unglaublichſten Sachen hielt . Die Läuferreihe hlelt ſich wacker .
Der Sturm iſt ſehr gefährlich , beſonders Willenbinker . M .T. G.
konnte in keiner Weiſe gefallen . Vor allem ſollte ſich der linke Ver⸗
teidiger das immerwährende Halten abgewöhnen ; dadurch kam es
des öfteren zu brenzlichen Situationen vor dem Tore . Der Schieds⸗
richter Mölbert ( P .S. . ) war ein gerechter Leiter .

V. f. R. — 08 Mannheim : 1
Beide Mannſchaften lieferten ſich ein faires Treffen . B. f. R.

ohne Morgen , Kees , Weyrich hatte einen ſchweren Stand . Bis Halb⸗zeit konnte 08 drei Tore , VB. f. R. ein Tor buchen . Nach der Halbzeit
war V. f. R. dauernd überlegen , konnte aber nichts Zählbares er⸗
reichen . O8 konnte dann durch einen Durchbruch obiges Ergebnis
herſtellen . Der Torwächter von B. f. R. konnte in keiner Weiſe
gefallen . Ihm allein iſt auch die Niederlage zuzuſchreiben . 2. Mann⸗
ſchaften V. f. R 08 312. — V. f. 1 Jugend — MG . 1
Jugend : 2.

7 Mannheim — Polizeſ⸗SV . Mannheim : 1
P .S. V. ohne Hofmann und Bauch hatte gegen die ausgezeichnet

ſplelenden oꝛer nichts zu beſtellen . Das Treffen wurde von beiden
Mannſchaften fair durchgeführt .

Waldhof Damen — B. f. R. Damen 95
Wie das Ergebnis beſagt , hatte Waldhof keine Siegesausſichten .

Waldhof iſt nicht mehr der gefürchtete Gegner wie im vorigen Jahr .

Hotkey

Mannheimer TG . — FC . „ Pfalz “ Ludwigshafen 321
Nach Anpfiff iſt das Spiel zunächſt ausgeglichen , eine von

* und knappe Ergebniſſe und ſprechen für die Ausgeglichenheit5
und die heiß umſtritbenten Kämpfe . Nur der Favorit

konnte in Mutterſtadt mit : 1 einen überraſchend hohen

8 Die Zuckerſtädter hatten dazu die Freude , daßsie 5
00 ſodaß nun wohl nur noch

Speyer al ſthafter
Mitbewer Frage kommt. Die Dom⸗

fſticdter konnten in einem torreſchen und weg len Kampf gegen
1904 Ludwigshaſen ſchließlich mit518 3 ſtegreich bleiben
Jomit ſich allein auf den zweiten Patz ſetzen 1

mehr ſiegen ; heute blleb ein wertvoller Punkt ndan
Südpfälzern ſehr zugute kommt . Auch der 91 Steg vo e.
nimmt ſich recht mager aus , zumal Germersheim ſich fetzt a

MG . ſchorf verwandelte Strafecke wird von dem Pfalztorwart
ſchb ten . Mannheim kommt nun mehr zum Angriff , aller⸗.

er Vorſtoß von dem etwas unſicheren Pfälzer
lis ünterbunden . Nach einigen gutgemeinten

N Turner endlich eilnſenden ,
Auſpliel aus .

Jetzt macht ſich die Ueberlegenheit der Einheimiſchen allmählich be⸗
merkbar , ſie ſitzen meiſt in des Gegners Hälfte und die Pfolz⸗Ver⸗
teldigung verſucht vergebens das Unheil abzuwenden . In regel⸗
mäßigen Abſtänden iſt der MTG . ⸗Sturm erfolgreich und zeigt in
der 2. Halbzeit ein Spiel , dem die Pfalz⸗Hintermannſchaft nicht
gewachſen iſt , ſodaß das Ergebnis dem Spielverlauf entſpricht .

Die MTG . ⸗Damen waren ebenfalls klar überlenen und ſiegten
verdient , die 3. Mannſchoft der Turner konnte über die Erſte des
TV . Speyer mit : 1 einen ſchönen Erfolg erringen . 1. Mannſchaft
— 1. Pfalz Ludwigshafen : 1, 2. Mannſchaft — 2. Pfalz Ludwigs⸗
hafen : 0, 3. Mannſchaft — 1. TV . Speyer : 1, Damen — Damen
TV . Speyer : 0. Jugend — Jugend TG . Hledelberg . Tr .

Rugby
.

Rugby in Heidelberg
Sportklub Neuenheim — Heidelberger Rugby⸗Cluß 3114

Durch den hohen Steg , den der Rugbyklub am vergangenen
Sonntag gegen den Univerſité⸗Club Paris erringen konnte , war
man auf den Ausgang des heutigen Treffens gegen den Altmeiſter ,
Sportklub Neuenheim , ſehr geſpannt . Leider zeigen dle Vereine
in der Anſetzung der Termine noch wenig freundſchaftliche Fuß⸗
lungnahme . Die Rudergeſellſchaft hätte das angeſetzte Verbandsſpiel
gegen den H .B. C. ruhig zwei Stunden früher austragen können ,
damit das Haupttreffen des Tages , die Begeznung Neuenheim
Rugbyklub , von allen Rugbyintereſſenten zu beſuchen war . Dieſes
wichtige Verbandsſpiel ergab einen ſchwer erkämpften Sieg des
Rugbyklubs don 14: 3 Punkten . In der erſten Hälfte ſchien es ſich
zu Gunſten des Sportklubs entwickeln zu wollen , aber nach der
Pauſe dominierte der Rugbyklub und die ſchwache Abwehr Neuen⸗
heims erleichterte der Heidelberger Fünfzehn den Endſieg . Tech⸗
niſche hohe Leiſtungen wurden nur von einzelnen Spielern
Botzong , Pfersborf , Verger auf der einen Seite un Sing - Bender
auf der anderen Seite gezeigt . Der von dem internationalen Verger
getretene Sprungtreffer war eine Prachtletſtung ; ſeine raumgretfen⸗
den Gaſſentritte gefallen reſtlos . Mit ſeinem Partner Votzong hat
der Club zwet ganz hervorragende Spieler . Die Manuſchaften
ſtanden wie folgt :

Neuen heim : Sing , Bender , Helmſtetter , Häuſer , Kohl⸗
weiler , Arnold , Rammel , Annweiler J und Id , Kunze , Pfeil , Roth⸗
mund , Wüſt , Ehalt , Löſch .

Heidelberg : Hückmann , Rapp , Verger , Botzong , Pfersborf ,
Wid mayer , Rehbock , Leipert , Loos , Wunderle , Bender , Schlatter ,
Rapp , Schneider , Werner .

Bei Heidelberg vermißte man Leinz , der durch Rehbock nicht die
beſte Beſetzung erfahren hatte . Der Schlußſpieler war auffallend
ſchwach . Der beſte Mannſchaftsteil war wie immr die Dreipiertel⸗
reihe , die von Sonntag zu Sonntag beſſer wird . Botzong —Verger
wurden ſehr ſcharf bewacht . Ihre Spielweiſe iſt vor allem ſchnell
und auf Durchbruchstaktik angelegt . Der Sturm ſpielt mehr offen
als geſchloſſen und dribbelt ſehr wenig , er bevorzugt das Zurückgeben ,
das Herausſchälen des Balles aus ſedem offenen oder geſchloſſenen
Gedränge , hat alſo zweifellos das Vertrauen zu ſeiner wirklich
guten Hintermannſchaft . Sobald der Ball aus dem Gedränge heraus⸗
kommt , kommt die ganze Hintermannſchaft in Bewegung und dle
Dreiviertelreihe zieht los , der Sturm geht ebenfalls als Unter⸗
ſtützung mit . Dieſe Eigenſchaften vermißte man ganz und gar bei
Neuenheim . Seine Drefyvfertelreihe war ſowohl im Aufbau der An⸗
griffe als auch in der Abwehr nicht auf der Höhe ; Bender it kein
Flügeldrelviertel , als Innenläufer hätte er entſchleden zwockmäßigere
Arbeit geleiſtet . Sein tiefes Faſſen war vorbildlich , er klärte mit
Schmid manche gefährliche Situation . Sing konnte als Schlußſpiele :
reſtlos gefallen . Rammel als Halb spielte aufopfernd , verliert aber
manchmal die Ueberſicht . Der Sturm arbeitete nicht geſchloſſen ge⸗
nug und war manchmal zu langſam . Nach dem Antritt ſetzt ſich M
in des Gegners Hälfte . Ein Straftritt bringt weiteren Raum
gewinn . Das Gedränge Heidelbergs gibt den Ball heraus , der gut
gegebene Zuwurf bleibt bei Widmayer hängen . Das Spiel be⸗
ſchränkt ſich auf Stürmerangriſſe und mit gegenſeitigen Tritten in
die Mark , die abwechſelnd die beiden Parteien etwas in Vorteit
bringen . N. Sturm iſt ſehr flink und bedroht öfters die Mallinle ,
kann ſich aber trotz des unſicheren gegneriſchen Schlußſpielers nicht
dürchſetzen . Trotzdem ſich der Rugbykluß fetzt beſſer zufammenfindet ,
bleibt N. noch tonangebend und kann ſogar durch einen von Helm⸗
ſtetter aus ſchwieriger Lage verwandelten Straftritt in Führung
gehen . Kurz darauf kann Verger ein Paß N. unterbrechen , eln
wunderbarer Dropkick Vergers , von der Mitte des Spielfeldes ge⸗
treten , ſtellt die Partie auf : 8 für Heidelberg . Kurz darauf Pauſe ,
Die zweite Hälfte beginnt mit gegenſeitigen Gaſſentritten . Jetzt er⸗
wacht H. und nimmt nun bas Spiel in die Hand . Ein ſchönes
Paſſen der Dreiviertel in der 50. Minute bringt durch Botzong einen
Verſuch , den derſelbe Syteler auch erhöht : 3. Zwei Minuten ſpäter
tritt Helmſtetter einen Straftritt ins tote Feld . Auch die angeſetzten
Sprunatritte verfehlen ihr Ziel . Das ſyſtemvollere Spiel Heidel⸗
beras führt durch Rehbock zu einem wefteren Verſuch , den Bogong
erhößt 14: 3. Sing im Verein mit Bender retten oft in höchſter
Gefahr . Auch H. hat alle Hände voll zu tun , denn N. Sturm greift
weiter ſcharf an und kann ſich geraume Zeit im gegneriſchen Lager
feſtſetzen . Gegen Schluß des Spiels reißt ſich N. nochmals zu⸗
ſammen , ohne eine Aenderung des Reſultats herbeiführen zu können .

We .

Bogen

Boskämpfe in Ludwigshafen
Der am Samstag abend von der Boxabtellung Phönix Luswigs⸗

hafen gegen bie Boxer von Phönix Kaiſerslautern ausgetragene
Klubkampf wurde nach überaus harten Kämpfen von Lu mit 5283
gewonnen .

Die einzelnen Ergebniſſe :

85
Fliegengewicht : Bayerbach 1 ( Lu) — Kehl⸗Kaiſerslautern unent⸗

hieden .
Bantamgewicht : Janſon⸗Lu — Bauſch 2 ( . ) ; Punktſieger Janſon .
Federewicht : Bayerbach 2 ( Ju ) — Nothof ( . ) ; Punkt . Bayer⸗
2ach 2.

Leichtgewicht : Zettler ( Lu ) — Bauſch 1 ( . ) ; Punktſieger Bauſch.
Einlagekämpfe : i

5
Bantamgewicht : Berier ( Phönix Lu ) — Schork ( os Lu) ; Punktf .

rler .
Federgewicht : Hahn ( Phönix Lu ) — Page ( 03 Lu) ; Punklſ . Hahn .

Halbſchwergewicht : Theilmann ( 03 Lu ) — Rößner ( Phönix
Kalſerslautern ] ; Sieger Theilmann durch Aufgabe ſeſnes Gegners
in der erſten Runde .

Gemiſchtgewichtt Weick ( Phönix Lu ) — Grieſer ( Phönix Karls⸗
ruhe ) . Der Kampf wurde abgebrochen wegen zu großer Ueberlegen⸗
heit von Weick . mo.

Zuenen
Zur Kreistagung der Badiſchen Turnerſchaft ( D. . )

in Pforzheim

Am 20 . 21 . Oktober beherbergt die Goldſchmiebeſtadt Pforzheim
die Abgeordneten der badiſchen Turnerſchaft zum fälligen großen
Kreisturntag . Die letzten Vorbeſprechungen am Samstag nachmittag
führen nochmals Kreisturnrat und Gelbwarte der Gaue zufammen ,
wie ſich auch die einzelnen Fachgruppen mit den ſchwebenden Fragen
befaſſen werden . Am Samstag abend gibt der TV . 34 Pforzheim den
bereits anweſenden Gäſten einen Begrüßungsabend . Die Haupt⸗
tagung am Sonntag vormittag beginnend , wird mit einer Jahnfeier
des Pforzheimer Turngaues eingeleitet . R. H.
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1

Heute nacht ½ % Uhr verschied infolge eines Freunden und Bekannten dle traurige Mitteilung ,
Schlaganfalles meine innigstgeliebte Gattin ,

daß unser innigst geliebtes Kind 2

a
Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

9 . Hilda Stammmmnitz2

a enrieite Bedker
5 geb . Fries im frühen Alter von 8 jahren , Sonntag früh 6 Uhr

n 5 2 nach kurzem , schwerem Leiden , sanft im Herrn ent -
5 senge tr . a 5t

e en 40, den 158. Okt . 1928
n

Die tieflrauernden Hinterbliebenen :
n 5 85 Die trauernden Hinterbliebenen : 0
3 Georg Becker , Familie Wolperi 77
t

15 N 5
Familie Georg Stfammnuliz , Qutemannstr .3 Fee 1

3 Familie Fries , Familie Sebold Familie Georg Siammniiz , Akademiestr .1 1 55
Fami ie Josei Harier , schwetzingerstr . 12 4

1
Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den 17. Oktober Abe

nachmittags 3 Uhr statt 4204 Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. Oktober
1928, nachm . 8 Uhr von der Leichenhalle aus statt . fi :

W le
1
5 1 .

, 5 mit langen u.
2 1 — 7 2. 5 1
8 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern früh ertigt Mäntel , Klei⸗ e eb . Weln teich kurzenbelnen ,

1 ö 5 Uhr ganz uner Wartet meinen ſieben Mann , den der , an bei billigſter
*

d in Wolle und 3
7 ö treusorgenden Vater unserer Kinder , meinen lieben Berechnung . * 4072 8

Selce , in Wolle den tor ens stake 5

5
Sohn , Bruder , Schwager und Oukel

f
d , 0a , V. Justtzohe Feskrütür Hermann Reichert elde . 0 ue T statke Damen.

1
Sich Ale zeigen hocherfreut die Geburt eines Spezlelhe s

9 140 1

O
5 Jungen an

tür
5 ſehr billtz . 4121 Mannheim ( Meerlachstr .6, ), 12. Oktbr . 1928

8 amo
5 Werkmeister Oles Zickendrahl .

2 .
Z. Prirat - Wöchnerinnenheim Lerner trumpfe ,

5 im Alter von 53 lahren 11 Monaten zu sich in die 8 — Wohne aren U.
* Ewigkeit abzurufen 4 Todesanzeige 4 U 5, 163 Nadiaßvers : eigerung !

U ˖ sch* a f Länagſt klagen Käfer , 1 Ebert Wwe . 1
. Mannheim , Karlsruhe , Rottenacker , den 15. Okt . 1928 Ratten . Mäuſe , 9 11. an te dan g den

N

ü
ang n, unf Tanzen, 17, Oktober 1028, vorm . 974 ubr und nachm .

8 8 5 5 . 1 3 ent⸗ 2 45 F
die öde enteenen dic denen bar an ben Miebeden ene Beachten Sie bitte meine Auslagen !alle hin, m ein 152 5

Barbara Mock geb . Hilmer mit Minder eln „ ei , dene cet e gene —
ö 2

g
5 ( Giftfrei , gar . wirkſ . Vertikos , Ausziehtiſche , Zimmer⸗ 2 8 0 f

Elisabeth umd Oito , Frau Maria Hoch lige Aus onna . ) Waſchtemmode mit unh ohne Spiegelaufſate . Wortrag von Frau d. Syring
. 5 i 2 Laborat . Thiele . Nachttiſche , 3 gute Betten mit Woll⸗ u. Roß⸗ 0 8 1 Ul Re i
. Witwe , Joseph Koch , Amalie Mod , Laurentiusſtraße 8. baarmatragen , 1 Wäſcheſchränkchen , 1 Diwan ,

8
F 8 Ad Ch 5 f 1038 1 Flurgarderobe , 1 Spieltiſch , 1 Büfett , eine I 0 1 Hana 1 Wohnhaus

5

e nne n risi
5 22 Standuhr , 1 Sekretär mit eingebaut . Safes , 0 0 ( Weſtſtadt ) zum halb ,

5 . ünpte open 0 9 e Dienstag ,16. Olmober , abends 8 Uhr 1 bei nurN Tri S J We .

5 *
Die Beerdigung tindet Mittwoch , den 17. Oktober ,

b
Nachttische , Rohrolaltkoffer , 1 Schreibtommobe ,

im aste FF
1 7 nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle des biesig . lewie Stopfarbelt jed . 1 groß . Ecksofa , Bilder , Küchenſchränke , Haus⸗ Stuglerenge und jugendliche Eintritt feel Th . Tuter , Fiegen⸗
i 9 Friedhofes aus statt 4209 Art wird bei billigſt . apotheke , Küchengeſchirre , Porzellan , Nipp⸗ 7 ſchaftsburo [ . ] ,

ö Berechnung angenom . ſachen , Figurenſtänder , 1 Diwan mit Maha⸗ Laurentiusſtr . Nr . 62„ Angebote unter N goni⸗Umbau u. Splegelaufſatz und 2 Polſter⸗ 11 er Ar 0 2 Telephon 337 79.
g n n ſeſſel , Bodenteppich , gute Herren⸗ u. Frauen⸗ 85

a
ſchäftsſtelle .

leider , Kiſch Bette u. Leibwiſche , Frackanzug , Pfätzer gelbe Indnſtrie liefert frei Haus Mehp. Lebensmittel
Taſchenuhr , 4 Regulatoren , Wanduhren , elektr . Zentner Mk. . —, größere Lieferungen billiger . f 75K ã õ —ʃnẽöi Uhr , verſilberte Beſtecke und verſchted . Haus⸗ 1 7 IZigarrengeschäfte

d e een dere e deeee Alois Flermann , Mannheim 8 6 8 .
8 . 5 5 5 [ Büfett , Kredenz, Ausziehtiſch , 6 Lederſtühle , Kleinfeldstrage 29 . —. — eee
˖ Tieferschũttert teilen wir allen Freunden und Bekannten die 1 Salon hell⸗Eitron : Diwan m. Umbau , rund . — —. —
e schmerzliche Nachricht mit , daß mein geliebter Gatte , der tteusor - 10

Tisch, 9 1 Bänkchen , 2 Seſſel , Ve 2 eee
1 1 Ling i Brud Schwi at 2 Stühle u. großer Smyrnerteppich . 2 * 545

gende Vater seiner Kinder , unser geliebter Bruder , Schwiegervater 3 2155 2
8 eee Sr 2088 Geschäftshaus fo Auchö Beſichtigung , evtl . freihänd . Verkauf zum An⸗ Innenſtabt zu verkaufen . Laden , 2 Neben⸗ 5

5 Herr Direktor ſchlag vor der Verſtelgerung ab 8 Uhr vorm . räume u . Zimmerw bezte Anz 8000 R . 4. naturlas . 3 Schränke ,
N Alles , was vormittags nicht abgeſetzt wird , B. Weber , Jmmobitten , Mannbelm , 8 . 1

Tiſch u. 2 Stüble .
f

a
rommt nachmittags ab 274 Uhr zur öffent⸗ Telephon 220 14. 2 Schlenderes v. 360

. EO O A chen Verſteigerung . Geschäftshaus Matz n e
ö D 1. 12, Schreinerel ,
l i 0 5 Pflichterfüll 18tzlich

Wer dberfiüssige Möbel an ber Schwetzingerſtraße zu verkaufen . An⸗ 5010nach einem Leben voll treuester Pflichterfällung ganz Plötelic ſowie Einrlehtungsgegenstände aller Art zahlg . R . 12 000 . B. Weber , Immobilien , f

. heute morgen in eine bessere Heimat abgerufen worden ist . Wer ſchnell u. gut verkaufen will, wende ſichan uns. Mannheim , 8 8. 1, Telephon 230 14. 4106 .

inn gekannt , wird unseren Schmerz begreifen Wir übernetmen Verſtelgerungen u. Ver⸗0 ele Lens
Lor lell. U. Vermithanspürt ö 4 Mannheim ( Moltkestraße 19) , den 15. Oktober 928 freier Hand U J. 5 05 f

1
In tiefster Trauer 11 15 112 * E 010 8 Saus 1

t 5
„ ann heim . 1 Grünes Paus! S2 E li f 15 h 0

Wibelmine Vollaſh , nebst Minder u . Verwandten — ̃ͤ —
s liegt auf der han

ö Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag / Uhr von der Leichen ; Deutsche 8
ö halle aus statt

F 0 b ft 1Von Beileidsbesuchen bitten Wir freundlichst abzusehen büel 98 5 ugs 4880
g 5 8 N

5„ flamma “ Befin 0

d 15 Generakwertrstung in Mannhelm : 4 — 0 0
Wilh . Ferd . FIscher „ 255i
5 Zellerstrage 37 8 e ee *

1 — daß das Nöſtritzer Schwarzbier aus der Fürstlichen
5 2 Brauerei Köſtritz ein ſtärzendes Getränk für cheſun
5 00 4 050 Uuel Dold U . UMranke und Rekonvaleszenten , für Wöchnerinnen und

a 1 ſtillende Mütter ſein muß , wenn man berückſichtigt , daß
ohne Wartezeit gegen Zahlung obige iienge beſten Gerſtenmalzes dazu gehört , um elneſt

22 di
5

1 B 2 2
3

mäßiger Monatsbeiträge . Bar - halben Liter dieſes altberühmten Bieres herzuſtellen .

„ Ur die vielen Beweise aut⸗

Poe g cee 0 e, Konzer einmareier g erknaug purg gen aopter due ,

7 d K
5 5 oliuisch und religiös neutral . Kae Berat „ i7 4 1 aver Bergbauer , Hemsbach , Bierhandlung , elm Wetzel, Haupt⸗richtiger eilnahme danken wir fechtsanspruch Keln Kirchenaustritt

fraße 119, Weinheim , Bierhandlung Kirchner , Viernheim , kialhan ze
10 Drucksachen kostenlos . ſtraße und Markthalle Roman , Ladenburg und in allen durch Schilder

herzlich Vertreter zu günstigen Bedingungen und Plakate kennilichen Geſchäften . Man verlange ausdrücklich das
gesucht Zahlstellen für Mannheim Lud- echte Köſtritzer Schwarzbier mit dem geſetzlich geſchützten Wappen⸗

1 wigshafen u. Umgebung zu vergeben Elikeit , um vor Nachahmungen geſchützt zu ſein .
2 8 1 1

5 68 31 8 tretung in nnhelm , TZeller -
Mannheim , den 15 . Oktober 1928 Astraße 37 erbeten . Ed354

n f

7
Frau Clara Weizlaedcer Treuuririge

Kurt Weizlaecker Vom besonderer Schreit

2 i I jedem Feinge helltRuth Weizlaedcer J 8

een
. Ururnecher urid Juweller

„ Donnerwetter , uit Dein Herr immer 307
„ Nee Erst seitdem er seine Hühneraugen
durch „ Lebewohl “ “ weggekrlegt hat !

5 AUT . REIFEN Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerttog empiek⸗
8 g lene Hühneraugen-Lebewohl u. Lebewohl - Ballenschefben ,Blechdesge

ſſefert Alle Fabrikate —Michelin⸗Lager 8 Pilaster ) 75 Pig . Lebe wohl - Fußbad zegzen empfindiſehe Fuse asd

(
5 5 R

88 Drone 8 975 50 Bur erhältlich in Apotheken und
ö g 85 Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , verlangen

4 Sohnel
N

5 Maler & Gebhard 1 Sie ausdrücklich das echte Lebewohl In Blechdosen und weinen as
.

N
G. M. b. El. , E 6 , 2 Telephon 28576 8167 8 4, 23/24 dere , angeblich „ ebenso gute “ Mittel zurück .
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Kauf Gesuche

Hasthaus od. Haus
mit Wirtschaft

wenn auch nicht ſof .
beziehbar , bei hoher
Anzahlung zu kaufen
geſucht . Angeb . mit
Preisang . u. J 0 60

eNe freu 0 Zu die Geſchn. 84328

10/0 Benz . 9/30 Preſto

9
10/40 Opel

Jahraang 26 bis 27 ,
7 290 Merbeluge

Autohaus Ebert ,

TelephonAr. 1j
damerm bis Samstag . 20 . Cgtober

Blüthner⸗ , Bechſtein⸗ 8
oder Steinway⸗ Naben Nie Sh ?

Fü Piano
die Vorleilè dieses Vertauſes ausgenutzt ?

1
ll. Ich rale Ihinen gut !

aus Privath . zu kauf . Decken Sie sich Ihren Bedarf ,
geſucht . Nur gute , 4 *
neuere Inſtrumente Sie Sparen Geld .

kommen in 1 3 8
5

Angeb . unt . X 0187 Nie wiedertehiren nachistenende Angebote !
an die Geſchſt . 4207

Dammenstriimmfe : Bembergseide m. Goldstempel ,bebrauchte
d. H. OhNAUL,˖. Feller feinfädige ersthl . Fabrifal , viele 25Hobelbank e, , „ „

anna mmer pe : Seide m. Flor plattiert und

oldstempel d. h. ohne Feliler . Solile , 1 Ferse gut 35
gut erhalt . , zu kaufen 2

geen ee en
e, , „ F

Hill & Müller , Banne Sade m Vll gallen e ,17 8 95
4209 N 3 11/12 . Herbstjarben , gut verst . Spitze , Solile , Ferse .

Kisten Zmterie ſtstrimnſe : Rein Wolle m. gage,0 5 3
E t. 2 ) ) VVVVVV 8 0 0 * * * 0 * *

Vice 8255 ge M 95 „ Wolle , ſacgquard , 1 80 5
1

5 750% 1 % Sasch an die Geſchſt . 84119 mit Seideneſſelkt , verst . Sole und Ferse Haar
9 Meichsentſchäd . ⸗For⸗ Daumen Nandsczfe : Imil . Hünischi mil gr .

derungen in ſed . Höhe ] Stieften Klappstlilpchen , eine Neischollehtion , darunter 15551 „ H. schulie , die den doppelten Mert halen . Paar

firahte zb Tel .92 570. It er - Aus Ie : Inis Hanisch n.4 0594819 eee eeeũ ttt Haar 54812 gesflctten Stillpef 3

Nun 1 Lan - rosen : Reine ee bg . gut 2JJ ⁵⁵⁵⁵
9 5 4 22 . Lentos . lemouoliih eiss, ewe verstärkt 2
Wochſeem n fünf :

8 VVV

18 05 trütz gel elan Sanin e Dunkelbl, 8 1ngeb. u V 43 ff
aun dee 2 ies enn . Nose : 9

5 angrraulit , m. wee E 1* F „ 5 1 2f JJV 355 Paar
en endes rns . 17m , angeraubi nl g

b 100 ang 1 Seldeneffelt , . 1 e VVV Gr . 30 60 14

eſſen . Angeb . u. X P —
Nr . 186 an d. Geſchſt .E. N4149 f 4 — 0
e ends , NMrumpf Mornung
1 9 5 5 e Mammſrei e
men Porzel Pörend ,

a 5 C T . 5 5
entlanfen . Wieder⸗ i

a

beinger 400 „ Beloha .
e

Belzsbofſte⸗ 5 3. St . r . 8
a

f f 0 2

— 8 e 3
N

1
Tüchtiger

5 H
Aelt. N

N
5 781. 5

. e 8 i 1

hekkrononteur Herren -Ffiseur f An en
bt tl . Ammer 1 a artes Zune 15in 1 6 1 5 0f

1 N 0 gro Jantung für Dauerſtelung ſo⸗ ſucht ſof ort Stel⸗ T. 1 f
mögl . mit el. Licht , pf möbl Zuünmer zu verm . M 2, 15b , Gut möbliertes

f 5
1 1. 11. 28 bei der Bäcker⸗ ort geſucht . Nur ganz kung 44174 ( uch tagsüber Be- part , oder 1. Etage, Al . il . . 2. Stock , Enzmann . 2

1

bu t zon Lud a u. weiterer
I Zavetläſſige u. Selbe ] Zul erfragen in der ſchäftianns „

41 für Dau ermieter mit el . . , N. Schloß⸗ 0 m en E I
1 undſchaft von Ludwigshaf . kändige kommen in Geſchäftsſtelle d. Bl Angeb , u. N 3 48 per 1. 11 geſucht . Pardepl . Ang . u. L 5
0 Umgebung beſtens eingeführten Frage . Zeugnisab⸗ Kelle d. l . an die Geſchäftsſtene . Ang . m. Preis u. N X 194 an die Geſchſt . 7 5 5 an beſſeren Herrn per

ſchriften erbeten . Säugl . ⸗ u. Kleinkind . ⸗ Nr . 40 an die Ge⸗ Heizh. öh . Zimmer ſofort zu vermieten .
1 Angebote unter I Pflegerin ſucht Stelle Junge Frau mit gut . ſchäftsſtelle . 4 Mbl . Zimmer Bahn⸗ zu vermieten . 84165 Rheinvillenſtr . A II .
1 IT Nr . 190 an die Ge⸗ übern . a. etw . Haus⸗ Zeugniſſen ſucht Stel⸗ e Ii ies Timerion bofn . , N Schreibt . 6 7, 3, 3. Stock . rechts.

—
309 67. 4

1 5 9 7 Banz tieb. “ ſchältsſt . erb . 4170 arbeit . J . Holzleg , lung gleich welcher 01 jep ES Ammer Tel . , geſucht . 4205 5 : 4215
1 4

a N e . 0
650 f f

Marienhaus . Heidelb . e 3 50 mit ſep , Eing . geſucht . ] Preisangeb . u. N N
13 1

3
20 * 4201 Leſchäftsſtelle . 5405 Angeb . u . N 5 50 N 59 an die Geſchſt .

5
ö

4 2 3 eee 5 3 N 3 1 N
an die Geſchſt . 44172 9 3

. — für Liefe e 5
7 bertuſſta , ges Ai 1 9 8. üb

ſchloſſer . Angeb . mit . 0 1881 . Masehlnenb. , kletrot , kisengoehbau u, Kutomobſtbav.
0 0 fa 0 1 f In l Zeugnisabſchr . unter Fee 5 325 N S 915 11 er 15 215 Beginn: Mitte Zprih u. Alte Okiober, propfamm kostenfrel
1 M Z 46 an die Ge⸗ 12 d
93 Pharmaz „ Großfirma mit beſtens l . ſchäftsſtelle . * 4167 Tilo 0 Dodebsgebäude 1. e eee 2

1 e rohen kauen lüge , ergahre , F * J 8 b us b nächſt dem Zentrum der Stadt , an zwei
. e Sera 10 ch et

55
1

g 5 e 5
7 J Zentrun Stadt , 7 e, mit Zentralheizg . , Licht ete 5 .

ner Wie 7 00 8 . ( Dameufriſeur ] Straßenſronten gelegen , mit en 4000 am 8. Großere Fabritſäle mit elekkr . Aufzug , ſehr
Moderne Sprachen

lteferungslager erne
15

5
— 8 die E. Kraft , in leitende ausnutzbaren Bodenflächen ( —4 Stock⸗ hell , Licht⸗ u. Kraftanl . u. eingeb . Kontore . Unterr , Konversgu : Korresp . , bei größter Zet .

monatlich / 1900 . — und mehr . erren , E Stelle bei g. Verpflg . werke ) , für Lager⸗ und gewerbl . Zwecke , 4. Größ. Kellereien m. el . Aufz ügen , froſtfrei . u Geidersp. Langj. Auslandspraxis. Fortges .
5 5 8 ba d een en Behandla . u. hoh. Ge⸗] Werkſtätten u. Büros beſonders geeignet , z. Garage für mehrere Autos . 4188 glanz Anerkennungsschr . m. Schüler aus

f 0 15 105 1 Referenzen unter U 0
halt u. alles frei , für Mitte nächſten Jahres zu verkaufen . Näheres Käfertalerſtraße 162, Teleph . 320 24. Nord - und Südamerikef 1 7055 01 Ann . Exp. Onge Aeckers ler
ſof , o. ſp . geſ .W. Exnſt , Intereſſenten wollen Angebote unter . England . Franreſeh . Samen eie e5 . %s an die Aun Exp. Hug sberg , Serren⸗ u. Damenſal . ][ T 195 an die Geſchäftsſtelle dss . Bl . e ngland. Frankre f N

0 Köln⸗Brauusfeld , wenden . 12 468 Achern i. B. 44177 Einreichen . Seid S 1 S . 2 9 . Höchste Persönüchkenen , sowie Weltfirmen .

8 1 G . Gaermer
1

E Fe
2

5
1 u n g. F 7 d l Schöne Zimmerwohnung mit reichl . Zubehör Sraatl . appr . Sprachlehter 4815

F TCCCCCC % % % % ̃ ᷣ5 5 2 welch , etwas kechen 8 —
F nnn ee: 5 bee ee aennheim , Merfis ir.23 . 28 2

1
8 gefucht . 44178 Im , 29 5 auch Nachh . Mäß . Pr . .

N

a . Dauerstellung e Ae , b
ar age ee eee . A ee1 5 8 potheke . Lortzing⸗ 2 eizbar , mit Waſſer⸗ Staatl . gepr . Sprach⸗ ſtill. Ehe mit ge⸗

57 VVV s Persianer - Mantel I eioraung , in der 8 de 89910 lebrer , Auslkandsprax . zeiſt . geſe Manne in

1
5 bedingt Nieldungen nicht unt . 23 Jahren im n mit Skunksbesatz , N 0 Auftrage billig e 95 M 2. 17a , 3 Treppen . 4199 ee 46 0 1

organisatonsb uro N 2, 17. part . 3 3 zu verkaufen ese vermieten . 4211 dame erteilt grünbl . Dame . 24175 1 0
am 8 von 2 Uhr 859 bes. Kräft. Mädch . Anzusehen Dlenstag von 9 Uhr vorm. is 6 Uhr abends. Anfr . unt . J V 192 Möbl . ſchön . Zimmer Mavier- Unterricht Zuſchr . u. & H 835 .

e ee 8 — fflür Küche u. häusliche Englert Lange Rötterstr . 23 an die Geſchäftsſtelle . el . Li, Nähe Schloß u. banpoſtlag . Worms . N
e di

geſucht . n .
22 qm großer Rheinbr . , p. ſof . , evtl . Monat 8 Mark . Frl . 20 . , ev. ſtatkl ,

8
1 erzeltraße ö 1. 11. an ſol . Herrn zu Zuſchr . unt .K 2

18 Erſcheinung , gebildet ,
5 5 wandten — l enen Laden , Mee dee

e
wee ea e

8 1
8

8 nachm . Müller, Park⸗ aröß . Vermög . , ſucht
3 5 den Vertrieb

2 in den P ⸗Quadraten ring 4a, part . 4162 Gründlichen Herrn in höherer Po⸗
9. ift Adee geboten , 555 en

1 81 zu vermieten . Angeb . N 5 ſikaun zwecks 4185
6 ten eingeführten Haushaltungs :

4100
8

4 unter N L 57 an die ut möhl. immer Nterrie U
0 8

tür Bauzwecke preiswert zu verkaufen Geſchäftsſtelle . 4200 zu vermieten . 34153 i ö f. 5 in Zither , Gitarre ,Auesvortfenst von k . 16. — bis 20 . Suche lasst. fl
8085 merge n 1 1243

Seel tenen eee r e eben I ET a
11 ſichern . — Angebote unter M R 38 an die

fl f i 2 8 2 Parierre - Raum 1 Treppe rechts . erteilt in u. außer d. kennen zu lernen .
1 8 1 3 eisenos kf —

5 3
f

Lahn
mz 165 Haufe. 4914 Zuſchriften unter N

5 * — Serbe oö. Jautlon 3 Umſtändebalber von

e

Gelbe 7 8 5 Lehän möhl. Zimmer
tebter her ,g Sicher od . Kauti Imſtänd . Wohnzwecke gee 41 5 f 9 '

a0 N a 8
Leun neten werden „ Privat ſchöne ſof . od. ſpät , zu ver⸗ mit 10 51

rer , Haardiſtr . 9 ſchäftsſtelle ds . Bl

5 Vetestendes Unternehmen der Seſen nge bug abzug . Ba888 Pafsgrhrücke Wien. Grünes Gens 4 . . 755
Berzwerksindustrle suekt mögl . 75 58 an die Geſchit . M I. 7. part . links . 5 7 N655 ſofort oder per 1. Nov . vollkommen 54202 1 Paar Se billig abzugeb . Händ⸗ Legres Zimmer 2 1 1 E

Anerkannt Eschen
1 ſichere und gewandte . 5 8 — —

ler nicht erwünſcht . eee ee i e ich an des eee eee eee en daedean
5 3 „ eh , Kenteriſtin *nhet 2 5 8

Angebote unter M mieten . 44102 rufst . Hrn . a. 1. 11. 3. And Sicheren Erfolg
1 en 8 N 5 rf . 5 e 1 Nr . 24 an die Ge . Angeb . u. I W. 193 verm . N 4, 9. 2 Tr . 85
g

5
5 Jahr.

8
ſchäftsſtelle . B85 an die Geichäkts telle —1735 erzielen Sie dureh auf -g 9 3 5

l „ Lebenslauf , beiten gewohnt ſucht 5 verkauf,, 8 2 große 12 1 —
im gabe ihrer Anzelgen in der

a diclhilda. deſererden ant E a Fee le e wee
Frae bene dut mähl. Zimmer

a 10
0

in
die Geſchäftsſt. ds. Bl. erwünſcht .

Nov . Zuſchr . unt. VIMagaz „ [ Gr . 170 , ſehr gut er⸗ in e Pane iert mit el. Licht zu verm . auen Mannheimer Teltung .5 an die Ge ds . Bl.
( 101 5 100

Geſchſt Jar . u M 15 a e 88 Lau . vermieten . B4850 ] Schwetzingerſtr . 21a 5 .
an die Geſchſt , 0

80. 5 7. 23 , 2 Tr . rechts . rechts . 14187
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